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1 Einleitung 

1.1 SuedLink 
SuedLink ist ein Netzausbauprojekt des Stromübertragungsnetzes, das als Erdkabel-
Verbindung geplant wird. SuedLink besteht aus je einer Verbindung zwischen Bruns
büttel in Schleswig-Holstein und Großgartach in Baden-Württemberg (diese Verbin
dung wird in der Anlage zum Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) als „Vorhaben Nr. 3“ 
geführt) sowie zwischen Wilster in Schleswig-Holstein und Bergrheinfeld/West in Bay
ern (diese Verbindung wird in der Anlage zum BBPlG als „Vorhaben Nr. 4“ geführt). 
Rechtlich handelt es sich um zwei eigenständige Vorhaben, für die jeweils eigene 
Anträge auf Planfeststellungsbeschluss gestellt wurden. Die Planfeststellungsverfah
ren werden für die beiden genannten Vorhaben verfahrensrechtlich verbunden. Su
edLink ist in 15 Planfeststellungsabschnitte unterteilt. Die gegenständliche Unterlage 
ist Bestandteil der Unterlagen gem. § 21 NABEG zum Planfeststellungsabschnitt A1.  

Für weitergehende Informationen zu SuedLink und zum Planfeststellungsverfahren 
wird auf die Kapitel 0 ff im Teil A01 der Unterlagen gem. § 21 NABEG verwiesen. 

1.2 Einordnung der Unterlage 
Das vorliegende Dokument Teil L06.2 „Hydrologisches Fachgutachten“ ist Bestand
teil der Planfeststellungsunterlagen nach § 21 NABEG für SuedLink im Planfeststel
lungsabschnitt A1. 

Die Ergebnisse aus Teil L06.1 „Hydrogeologisches Fachgutachten“ und aus Teil 
L06.3 „Wasserhaltungskonzept“ fließen in das vorliegende Dokument ein. 

Ergebnisse des vorliegenden hydrologischen Gutachtens fließen unter Beachtung 
des Untersuchungsrahmens für die Planfeststellung in den Teil F „UVP-Bericht“, den 
Teil I „Landschaftspflegerischen Begleitplan“ (LBP), den Teil J „Fachbeitrag EU-Was
serrahmenrichtlinie“ und in die Unterlage Teil K02 „Voraussetzungen für wasserrecht
liche Zulassungen“ ein. 

1.3 Inhalt und Zweck des Dokuments 
Für Netzausbauvorhaben des Stromübertragungsnetzes, welche wie SuedLink als 
Erdkabel-Verbindung geplant sind, ist als Arbeitsgrundlage ein hydrologisches Gut
achten zu erstellen. 

Die Unterlage dient der Erfassung der im Planfeststellungsabschnitt relevanten Ober
flächenwasserkörper, Gewässerrandstreifen, Überschwemmungs- und Hochwasser
risikogebiete. Es werden sowohl berichtspflichtige als aus nicht berichtspflichtige 
Oberflächenwasserkörper (Fließ- und Stillgewässer), die durch das Vorhaben berührt 
sind, einbezogen. 

Das Ziel des hydrologischen Fachgutachtens ist die Betrachtung der vorhabenbe
dingten Auswirkungen auf die Oberflächenwasserkörper, Gewässerrandstreifen so
wie Überschwemmungs- und Hochwasserrisikogebiete, welche sich aus dem Bau der 
Kabeltrasse von SuedLink ergeben.  

Des Weiteren dient sie zur Überprüfung der Einhaltung des Verschlechterungsverbo
tes und des Verbesserungsgebotes des Gewässerzustandes nach EU-Wasserrah
menrichtlinie im Teil J „Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie“.   
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1.4 Rechtlicher und fachlicher Rahmen 
Der rechtliche Rahmen für die Erstellung des hydrologischen Fachgutachtens ergibt 
sich aus Anforderungen des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG), siehe hierzu auch die 
Unterlage Teil K02 „Voraussetzungen für wasserrechtliche Zulassungen“.  

1.4.1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
Aus dem WHG sind insbesondere § 27 WHG (Bewirtschaftungsziele für oberirdische 
Gewässer), § 36 WHG (Anlagen in, an, über und unter oberirdischen Gewässern), 
§ 38 WHG (Gewässerrandstreifen) und § 78 WHG (Bauliche Schutzvorschriften für 
festgesetzte Überschwemmungsgebiete) relevant. 

Darüber hinaus wurden die Ziele und Grundsätze der Verordnung über die Raumord
nung im Bund zum länderübergreifenden Hochwasserschutz (BRPHV) geprüft und 
berücksichtigt. 

1.4.2 Länderspezifische Regelungen 
Das Landeswassergesetz (LWG) spezifiziert die bundesweiten Regelungen des 
WHG für Schleswig-Holstein (SH). 

Folgende Paragrafen sind im Rahmen dieser Unterlage relevant: 

§ 1 LWG – Geltungsbereich 

§ 2 LWG – Einteilung der oberirdischen Gewässer und der Küstengewässer 

§ 23 LWG – Anlagengenehmigung  

§ 26 LWG – Gewässerrandstreifen 

§ 74 LWG – Überschwemmungsgebiete und vorläufige Sicherung  

§ 75 LWG – Besondere Schutzvorschriften für Überschwemmungsgebiete 

1.4.3 Untersuchungsrahmen und inhaltliche Vorgaben 
Der Inhalt des vorliegenden hydrologischen Fachgutachtens ist neben den allgemei
nen rechtlichen und fachlichen Anforderungen v.a. durch den Untersuchungsrahmen 
gem. § 20 NABEG vorgegeben:  
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Tabelle 1: Inhaltliche Vorgaben für hydrologische Fachgutachten 

Themen Inhalte  
Umwelt und Geologie Hydrologische, morphologische und klimatische Verhält

nisse;  
Ermitteln und Beschreiben 
der maßgebenden Einflüsse 
aus der Baumaßnahme 
(ohne Schutzmaßnahmen)  

Maßgeblich sind hierbei alle relevanten und erkennbaren 
hydrologischen Auswirkungen hinsichtlich der Baumaß
nahme in ihrer Art, räumlichen Ausdehnung, zeitlichen 
Dauer, Häufigkeit und Intensität. 

Erarbeiten von Schutzmaß
nahmen 

Schutzmaßnahmen sind vorzusehen, sofern – einzeln oder 
im Zusammenwirken mit anderen Plänen oder Projekten – 
eine erhebliche Beeinträchtigung von zu untersuchenden 
Gebieten in ihren für den Schutzzweck maßgeblichen Be
standteilen nicht ausgeschlossen werden kann;  
Erarbeiten von Vorgaben für Schutzmaßnahmen; 
Erarbeiten der Schutzmaßnahmen (übernahmefähig für 
den UVP-Bericht bzw. den LBP); 
Erfassen und Beschreiben der maßgebenden bau-und an
lagebedingten Wirkprozesse des Projekts und Festlegen 
der maximalen Wirkzone unter Einbeziehung der Maßnah
men zur Schadensbegrenzung.  
Vorgabe zur Dokumentation der Schutzmaßnahmen im 
Hinblick auf die technische und rechtliche Durchführbarkeit 
sowie deren Verhältnismäßigkeit; 

Zusammenfassen der Ergeb
nisse in Text und Karte 

Zusammenfassendes Darstellen der Ergebnisse der Kon
fliktanalyse, der Schutzmaßnahmen und der Bewertung 
der Beeinträchtigung von zu untersuchenden Gebieten in 
ihren für den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen in 
Text und Karte als vorläufige Fassung; 
 

1.5 Datengrundlagen 
Wesentlich für die Erstellung des hydrologischen Fachgutachtens sind Daten über die 
betroffenen Oberflächengewässer, Gewässerrandstreifen, Überschwemmungs- und 
Hochwasserrisikogebiete.  

Diese Daten wurden bei der zuständigen Wasserbehörde angefragt und hier aufge
listet. Des Weiteren werden Unterlagen und digitale Atlanten aufgeführt, die als Da
tengrundlage dienen. 
Tabelle 2: Gebietsspezifische Datengrundlage (Planfeststellungsabschnitt A1) 

Datentyp, Bezeichnung Wesentliche Inhalte 
Topographische Karten Abgrenzen von oberirdischen Gewässern 
Biotoptypenkartierung Biotope 
Chemische Analysen Wassergüte 
Referenzpegel Lage, Hydrologische Daten 
Abflussdaten Fließgeschwindigkeit, Mindestabfluss, Durch

fluss 
Bewirtschaftungspläne Relevante hydrologische Daten aus Bewirt

schaftungsplänen 
Gewässermonitoring Wasserstand und -güte 
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Datentyp, Bezeichnung Wesentliche Inhalte 
Hydrogeologisches Fachgutachten 
(siehe Unterlage Teil L06.1) 

Geohydraulische Kennwerte;  
Ermittlung Einzugsgebiet (EZG)  
Schutzgebiete 

Geotechnischen Untersuchungen 
(siehe Unterlage Teil L01) 

Aufbau der Deckschichten und des oberflä
chennahen Untergrundes;  
Wasseranschnitte (Grundwasser oder Stau
wasser) 

Wasserhaltungskonzept (siehe Unter
lage Teil L06.3) 

 Auswirkungen auf Oberflächengewässer 

Meteorologische Daten Niederschlag, Verdunstung 
Projektbezogene Kartierergebnisse (Un
terlage Teil L05) 

Gewässerstruktur  

Hydrologischer Atlas Deutschland, Geo
portal der Bundesanstalt für Gewässer
kunde 

Hydrometeorologie, Wasserkörpersteckbriefe 

Digitaler Atlas Nord, Amtliches Wasser
wirtschaftliches Gewässerverzeichnis 

Fließgewässer 2. Ordnung, Anlagen am Ge
wässer, Schöpfwerksleistungen 

Umweltportal Schleswig-Holstein Einzugsgebiete und regionalisierte Abflüsse 
Hochwasserkarten Schleswig-Holstein Hochwasserkarten 

1.6 Methodik und Vorgehensweise 
Die Datengrundlagen aus Kapitel 1.5 werden im Hinblick auf die Oberflächenwasser
körper, Gewässerrandstreifen, Überschwemmungs- und Hochwasserrisikogebiete 
betrachtet.  

Die betroffenen Oberflächenwasserkörper, Gewässerrandstreifen, Überschwem
mungs- und Hochwasserrisikogebiete werden bezüglich ihres IST-Zustandes identifi
ziert und beschrieben. 

Anschließend werden für die Oberflächenwasserkörper, Gewässerrandstreifen, 
Überschwemmungs- und Hochwasserrisikogebiete baubedingte Auswirkungen dar
gestellt und beschrieben.  
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2 Hydrologische Verhältnisse 

Die Trasse im Planfeststellungsabschnitt A1 in Schleswig-Holstein (SH) ist 13,937 km 
lang und beginnt als Normalstrecke für Vorhaben V3 in der Stadt Brunsbüttel und für 
Vorhaben V4 in der Gemeinde Nortorf. In Brokdorf treffen die Vorhaben V3 und V4 
aufeinander und verlaufen gemeinsam als Stammstrecke bis zur Gemeinde Wewels
fleth. Der überwiegende Teil der Trasse liegt im Kreis Steinburg. Zwischen V3 km 
0+000 und V3 km 0+310 befindet sich die Trasse im Landkreis Dithmarschen. Der 
Trassenverlauf ist der Anlage 01 zu entnehmen. 

2.1 Meteorologische Daten 
Die metrologischen Verhältnisse in SH werden durch das ozeanische Klima und 
durch Westwindlagen beeinflusst.  

Im langjährigen Mittel fallen in SH etwa 780 mm Niederschlag pro Jahr /9/. Dies über
steigt den Abfluss und die Verdunstung, was zu einer stetigen Grundwasserneubil
dung von durchschnittlich rund 150 mm pro Jahr führt /9/. Allerdings kann die Neubil
dungsrate je nach Bodenart, Vegetation und Niederschlagsmenge von Region zu Re
gion stark variieren. 

Langjährige Angaben zur flächenhaften Verteilung der meteorologischen Größen, wie 
Niederschlags- und Verdunstungsdaten werden vom Deutschen Wetterdienst (DWD) 
zur Verfügung gestellt. 

2.1.1 Niederschlagsdaten 
In Abbildung 1 und Abbildung 2 werden die vieljährigen monatlichen Mittelwerte von 
1991 – 2020 von Brunsbüttel und Wilster dargestellt.  

 
Abbildung 1: Niederschlag vieljährige Mittelwerte 1991-2020 Brunsbüttel /11/ 

Die kürzeste Entfernung von der Messstation Brunsbüttel zum fTK ist ca. 2,9 km. Das 
Jahresmittel liegt bei ca. 978 mm Niederschlag pro Jahr. Nach Auswertung der viel
jährigen Mittelwerte von 1991 bis 2020 ist der August am niederschlagsreichsten mit 
107 mm. 
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Abbildung 2: Niederschlag vieljährige Mittelwerte 1991-2020 Wilster /11/ 

Die kürzeste Entfernung von der Messstation Wilster zum fTK ist ca. 1,3 km. Das 
Jahresmittel liegt bei ca. 865 mm Niederschlag pro Jahr. Nach Auswertung der viel
jährigen Mittelwerte von 1991 bis 2020 ist der Juli am niederschlagsreichsten mit 
97,4mm. 

Die vieljährigen monatlichen Mittelwerte der Messstationen Brunsbüttel und Wilster 
werden im Teil L06.3 „Wasserhaltungskonzept“ für die Berechnung der abzuleitenden 
Wassermengen für Niederschlagswasser herangezogen. 

2.1.2 Verdunstungsdaten 
Es werden die mittlere jährliche potenzielle Verdunstungshöhe als Gras-Referenzver
dunstung vom DWD für den Zeitraum von 1961 bis 1990 herangezogen /10/. 

Die mittlere jährliche Gras-Referenzverdunstung im fTK des PFA A1 beträgt 525 mm 
bis 550 mm /10/. 

2.2 Oberflächenwasserkörper 
Der Begriff Oberflächenwasserkörper (OWK) wird in dieser Unterlage nicht nur für 
OWK gemäß WRRL, sondern als Oberbegriff für alle oberirdischen Gewässer ver
wendet. Wenn es sich um OWK gemäß WRRL handelt, ist dies angemerkt.  

Im Anhang 03 sind alle Gewässer, die vom Vorhaben betroffen sind, tabellarisch zu
sammengefasst. Der Anhang 03 ist im Zusammenhang mit der Anlage 01 „Lageplan“ 
zum Teil C06 zu betrachten. Prinzipzeichnungen der Querungen von Gewässern sind 
im Teil C02 „Prinzipzeichnungen Kabelanlage“ zu entnehmen. Die Zuständigkeiten 
der einzelnen Gewässer sind im Teil C08 „Kreuzungsverzeichnis“ dargestellt. 

Es wurden 38 OWK, an denen eine Einleitstelle geplant ist, im Mai 2023 beprobt. Die 
Ergebnisse der Stichtagsmessungen sind im Anhang 04 dargestellt. Zur Beurteilung 
der Gewässergüte wurden die Stichtagsmessungen im Folgendem mit den Anforde
rungswerten an den guten ökologischen Zustand gemäß Anlage 7, Punkt 2.1.2 der 
Oberflächengewässerverordnung (OGewV) verglichen. Die Ergebnisse der Stich
tagsmessung fließen in die Unterlage Teil J „Fachbeitrag EU-Wasserrahmenrichtlinie“ 
ein. 

71,9
59,8

54,3

39,5

58,2

74,7

97,4 94,7

79,3 80,5
71

84,3

0

20

40

60

80

100

120
N

ie
de

rs
ch

la
g 

[m
m

]

Niederschlag in Wilster: vieljährige Mittelwerte 1991 - 2020



 SuedLink 
 

 

A1_L_06_2_Hydrologie Bericht_R01 Revision: 01 DECKBLATT I 
C1 – Public Information Datum: 31.07.2024 Seite 11 von 44 

 

Im Folgenden werden die Oberflächengewässer beschrieben, welche mit der Trasse 
gequert werden. Für OWK, auf die das Vorhaben eine Auswirkung hat, wurde im An
hang 02 ein Erhebungsbogen erstellt. 

Die Fließgewässer 2. Ordnung befinden sich in den Marschen und haben nur zeit
weise einen Abfluss, wenn über verbundene Vorfluter Schöpfwerke betrieben werden 
oder diese direkt mit einem Tidegewässer in Verbindung stehen. Insofern ist die for
melhafte Berechnung von Abflusswerten bei eigentlich stehenden Marschengewäs
sern nur als orientierend zu sehen. Da bei einigen Fließgewässern 2. Ordnung keine 
Daten zum Durchfluss erhoben werden konnten, wurde zur groben Orientierung die 
Fließgeschwindigkeit mit Hilfe der Gauckler-Manning-Strickler-Formel abgeschätzt 
und mit der Grabengeometrie der Durchfluss berechnet. Die mittlere Fließgeschwin
digkeit wird nach Gauckler-Manning-Strickler wie folgt berechnet /1/. 

𝑣� = 𝑘�� × �𝑅�� × √𝑖 

𝑅 =
𝐴
𝑈

 

vm – mittlere Fließgeschwindigkeit [�
�
] 

kst – Strickler-Beiwert (Rauhigkeitsbeiwert) [ √�
�

�
] 

R – hydraulischer Radius [m] 
i – Gefälle [-] 

A – Fließquerschnitt [m²] 
U – Benetzter Umfang [m] 

 
Um eine Überschätzung des Durchflusses zu vermeiden, wurde deshalb für den Rau
higkeitsbeiwert ein starker Bewuchs und ein Gefälle von 0,1 m auf 1.000 m verwen
det. Zur Berechnung des Durchflusses der Fließgewässer 2. Ordnung wurde ein 
gleichschenkliges Trapez als Querschnitt gewählt. Zudem wurde der berechnete 
Durchfluss kritisch betrachtet und nach Ermessen reduziert. 

2.2.1 Zustand der Fließgewässer  

2.2.1.1 Natürliche Fließgewässer und Tidegewässer 

Das Kapitel ist für den gegenständlichen Planfeststellungsabschnitt nicht relevant. 
Die Gewässer, die in dieser Unterlage behandelt werden, sind alle dem Kapitel 2.2.1.2 
zugeordnet, da ihr Wasserhaushalt künstlich gesteuert wird und sie nicht unmittelbar 
tidebeeinflusst sind. 

2.2.1.2 Künstliche Fließgewässer 

2.2.1.2.1 0202 

Das Gewässer 0202 wird bei ca. V3 km 0+014 geschlossen gequert. Des Weiteren 
ist eine Einleitstelle am Gewässer geplant (vgl. Anhang 03). 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Das Gewässer 0202 hat einen gradlinigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. Ordnung. 
Es wird unterhalten vom Sielverband (SV) Brunsbütteler-Eddelaker-Koog, der Mit
glied im Deich- und Hauptsielverband (DHSV) Dithmarschen ist. Das Gewässer hat 
eine Länge von ca. 3,8 km /5/ und im Bereich der geplanten Einleitstelle eine Breite 
von ca. 10 m. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 
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Das Gewässer 0202 ist Vorfluter im Teileinzugsgebiet 597794 der Elbe und mündet 
in das Gewässer 02. Das Teileinzugsgebiet hat eine Flächengröße von ca. 4,9 km², 
dessen regionalisierte Abflüsse in der Tabelle 3 dargestellt sind. Hierzu ist anzumer
ken, dass die komplexen hydrologischen Verhältnisse der Marsch nicht vollständig in 
den regionalisierten Abflüssen berücksichtigt werden können.  
Tabelle 3: Regionalisierte Abflüsse für das Teileinzugsgebiet 597794 in [m³/s] /13/ 

MNQ MQ MHQ HQ1 HQ2 HQ5 HQ10 HQ20 HQ50 HQ100 
0,007 0,047 0,443 0,389 0,466 0,558 0,616 0,674 0,743 0,789 

MNQ – mittlerer Niedrigwasserabfluss 
MQ – mittlerer Abfluss 

MHQ – mittlerer Hochwasserabfluss 
HQn – Hochwasserabfluss mit Jährlichkeiten n 

 
• Abflusskennwerte des Gewässers  

Im Zuge der Grundlagenermittlung konnten keine entsprechenden Daten erhoben 
werden. Das Gewässer 0202 mündet in das Gewässer 02. Auf Grundlage der Gra
bendimension wurde errechnet, dass das Gewässer potenziell mindestens 500 l/s 
aufnehmen kann. Es ist aber anzumerken, dass die tatsächliche Aufnahmefähigkeit 
des Gewässers 0202 deutlich über den errechneten Wert liegt, da das Gewässer ein 
Retentionsgraben ist. Der Abfluss des Gewässers wird ausschließlich durch das 
Schöpfwerk Brunsbüttel-Süd beeinflusst, siehe hierzu auch Kapitel 2.2.1.2.2. 

• Gewässergüte 

Im Mai 2023 wurde das Gewässer 0202 beprobt. Die Parameter überschreiten keinen 
Wert der Anforderungen an den guten ökologischen Zustand und das gute ökologi
sche Potenzial gemäß der OGewV, Anlage 7, Punkt 2.1.2. Die Ergebnisse der Stich
tagsmessung sind in Anhang 04 dargestellt. 

2.2.1.2.2 02 

Das Gewässer 02 wird nicht von der Trasse gequert. Für das Vorhaben 3 sind fünf 
Einleitstellen sowie eine Maßnahme zur Zuwegung am Gewässer geplant (vgl. An
hang 03). 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Das Gewässer 02 hat einen gradlinigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. Ordnung. Es 
wird unterhalten vom DHSV Dithmarschen. Das Gewässer hat eine Länge von ca. 
2,0 km /14/ und im Bereich der geplanten Einleitstelle eine Breite von ca. 10 m. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Das Gewässer 02 ist Vorfluter im Teileinzugsgebiet 597794 der Elbe und mündet 
über ein Dauerschöpfwerk in die Elbe.  

Die regionalisierten Abflüsse des Teileinzugsgebietes 597794 sind im Kapi
tel 2.2.1.2.1 in Tabelle 3 dargestellt. 

• Abflusskennwerte des Gewässers  

Der Abfluss vom Gewässer 02 wird durch das Dauerschöpfwerk Brunsbüttel-Süd ge
steuert. Das Dauerschöpfwerk besitzt zwei Pumpen je 4.000 l/s und damit eine Ge
samtleistung von 8.000 l/s. 
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Für die Aufnahmefähigkeit des Gewässers kann der regionalisierte Abfluss des Teil-
einzugsgebietes 597794 herangezogen werden, da das Gewässer 02 das Hauptge
wässer am Gebietsauslass ist. 

• Gewässergüte  

Im Mai 2023 wurde das Gewässer 02 beprobt. Die Parameter Ammonium-Stickstoff 
und gesamter organsicher Kohlenstoffgehalt (TOC) überschreiten Werte der Anfor
derungen an den guten ökologischen Zustand und das gute ökologische Potenzial 
gemäß der OGewV, Anlage 7, Punkt 2.1.2. Die Ergebnisse der Stichtagsmessung 
sind in Anhang 04 dargestellt. 

2.2.1.2.3 0206 

Das Gewässer 0206 wird nicht von der Trasse gequert. Es ist für das Vorhaben 3 
eine Einleitstelle am Gewässer geplant (vgl. Anhang 03). 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Das Gewässer 0206 hat einen gradlinigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. Ordnung. 
Es wird unterhalten vom SV Brunsbütteler-Eddelaker-Koog, der Mitglied im DHSV 
Dithmarschen ist. Das Gewässer hat eine Länge von ca. 0,5 km /5/ und im Bereich 
der geplanten Einleitstelle eine Breite von ca. 2 m. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Das Gewässer 0206 ist Vorfluter im Teileinzugsgebiet 5977945 der Elbe und mündet 
über ein Rohrdurchlass in den Bütteler-Kanal. Das Teileinzugsgebiet hat eine Flä
chengröße von ca. 9,4 km², dessen regionalisierte Abflüsse sind in der Tabelle 4 dar
gestellt sind. Hierzu ist anzumerken, dass die komplexen hydrologischen Verhältnisse 
der Marsch nicht vollständig in den regionalisierten Abflüssen berücksichtigt werden 
können.  
Tabelle 4: Regionalisierte Abflüsse für das Teileinzugsgebiet 597792 in [m³/s] /13/ 

MNQ MQ MHQ HQ1 HQ2 HQ5 HQ10 HQ20 HQ50 HQ100 
0,014 0,092 0,861 0,744 0,898 1,090 1,220 1,360 1,530 1,650 

• Abflusskennwerte des Gewässers 

Im Zuge der Grundlagenermittlung konnten keine entsprechenden Daten erhoben 
werden. Das Gewässer 0206 mündet in den Bütteler-Kanal. Auf Grundlage der Gra
bendimension wurde errechnet, dass das Gewässer potenziell mindestens 10 l/s auf
nehmen kann. 

• Gewässergüte  

Im Mai 2023 wurde das Gewässer 0206 beprobt. Der Parameter TOC überschreitet 
den Wert der Anforderungen an den guten ökologischen Zustand und das gute öko
logische Potenzial gemäß der OGewV, Anlage 7, Punkt 2.1.2. Die Ergebnisse der 
Stichtagsmessung sind in Anhang 04 dargestellt./7/ 

2.2.1.2.4 Bütteler-Kanal 

Der Bütteler-Kanal wird bei ca. V3 km 2+184 geschlossen gequert. 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Der Bütteler-Kanal hat einen gradlinigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. Ordnung. 
Es wird unterhalten vom SV Bütteler Kanal, der Mitglied im DHSV Wilstermarsch ist. 
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Das Gewässer hat eine Länge von ca. 2,4 km und im Bereich der Querung eine Sohl
breite von ca. 8 m /7/. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Der Bütteler-Kanal ist Vorfluter vom Teileinzugsgebiet 597792 der Elbe und mündet 
in das Gewässer 02. 

Die regionalisierten Abflüsse des Teileinzugsgebietes 597792 sind im Kapi
tel 2.2.1.2.3 in Tabelle 4 dargestellt. 

• Abflusskennwerte des Gewässers  

Der Abfluss vom Bütteler-Kanal wird durch ein Dauerschöpfwerk beeinflusst, das in 
das Gewässer 02 entwässert. Das Dauerschöpfwerk verfügt über 2 Pumpen je 
1.400 l/s und eine Gesamtförderleistung von 2.800 l/s.  

Für die Aufnahmefähigkeit des Gewässers kann der regionalisierte Abfluss des Teil-
einzugsgebietes 597792 herangezogen werden, da der Bütteler-Kanal das Hauptge
wässer am Gebietsauslass ist. 

• Gewässergüte  

Im Mai 2023 wurde der Bütteler-Kanal beprobt. Die Parameter Ammonium-Stickstoff 
und TOC überschreiten die Werte der Anforderungen an den guten ökologischen Zu
stand und das gute ökologische Potenzial gemäß OGewV, Anlage 7, Punkt 2.1.2. Die 
Ergebnisse der Stichtagsmessung sind in Anhang 04 dargestellt. 

2.2.1.2.5 Vorfluter 10 

Der Vorfluter 10 wird bei ca. V3 km 2+548 geschlossen gequert (vgl. Anhang 03). 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Der Vorfluter 10 hat einen gradlinigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. Ordnung. Es 
wird unterhalten von dem SV Bütteler Kanal, der Mitglied im DHSV Wilstermarsch ist. 
Das Gewässer hat eine Länge von ca. 1,9 km und im Bereich der Querung eine Sohl
breite von ca. 1,9 m /7/. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Der Vorfluter 10 ist ein Vorfluter vom Teileinzugsgebiet 597792 der Elbe und mündet 
in den Bütteler-Kanal. 

Die regionalisierten Abflüsse des Teileinzugsgebietes 597792 sind im Kapi
tel 2.2.1.2.3 in Tabelle 4 dargestellt. 

• Abflusskennwerte des Gewässers  

Im Zuge der Grundlagenermittlung konnten keine entsprechenden Daten erhoben 
werden. Auf Grundlage der Grabendimension wurde errechnet, dass das Gewässer 
potenziell mindestens 20 l/s aufnehmen kann. 

• Gewässergüte  

Im Mai 2023 wurde der Vorfluter 10 beprobt. Die Parameter Ammonium-Stickstoff 
und TOC überschreiten Werte der Anforderungen an den guten ökologischen Zu
stand und das gute ökologische Potenzial gemäß der OGewV, Anlage 7, Punkt 2.1.2. 
Die Ergebnisse der Stichtagsmessung sind in Anhang 04 dargestellt. 
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2.2.1.2.6 Vorfluter 11 

Der Vorfluter 11 wird bei ca. V3 km 2+579 geschlossen gequert. Des Weiteren sind 
eine Einleitstelle und zwei Maßnahmen am Gewässer geplant (vgl. Anhang 03). 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Der Vorfluter 11 hat einen gradlinigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. Ordnung. Es 
wird unterhalten vom SV Bütteler Kanal, der Mitglied im DHSV Wilstermarsch ist. Das 
Gewässer hat eine Länge von ca. 0,6 km und im Bereich der geplanten Einleitstelle 
eine Sohlbreite von ca. 1,2 m /7/. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Der Vorfluter 11 ist ein Vorfluter vom Teileinzugsgebiet 597792 der Elbe und mündet 
in den Vorfluter 10. 

Die regionalisierten Abflüsse des Teileinzugsgebietes 597792 sind im Kapi
tel 2.2.1.2.3 in Tabelle 4 dargestellt. 

• Abflusskennwerte des Gewässers  

Im Zuge der Grundlagenermittlung konnten keine entsprechenden Daten erhoben 
werden. Auf Grundlage der Grabendimension wurde errechnet, dass das Gewässer 
potenziell mindestens 10 l/s aufnehmen kann. 

• Gewässergüte  

Im Mai 2023 wurde der Vorfluter 11 beprobt. Der Parameter TOC überschreitet den 
Wert der Anforderungen an den guten ökologischen Zustand und das gute ökologi
sche Potenzial gemäß der OGewV, Anlage 7, Punkt 2.1.2. Die Ergebnisse der Stich
tagsmessung sind in Anhang 04 dargestellt. 

2.2.1.2.7 Nortorfer-Neuhafener Kanal II 

Der Nortorfer-Neuhafener Kanal II wird bei ca. V3 km 3+976 geschlossen gequert. 
Des Weiteren ist eine Zufahrt am Gewässer geplant (vgl. Anhang 03). 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Der Nortorfer-Neuhafener Kanal II hat überwiegend einen gradlinigen Verlauf und ist 
ein Gewässer 2. Ordnung. Es wird unterhalten vom SV Bütteler Kanal, der Mitglied 
im DHSV Wilstermarsch ist. Das Gewässer hat eine Länge von ca. 1,9 km und im 
Bereich der geplanten Zufahrt eine Sohlbreite von ca. 2 m /7/. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Der Nortorfer-Neuhafener Kanal II ist Vorfluter im Teileinzugsgebiet 59778 der Elbe 
und mündet in den Vorfluter 8. Das Teileinzugsgebiet hat eine Flächengröße von ca. 
0,7 km², dessen regionalisierte Abflüsse in der Tabelle 4 dargestellt sind. Hierzu ist 
anzumerken, dass die komplexen hydrologischen Verhältnisse der Marsch nicht voll
ständig in den regionalisierten Abflüssen berücksichtigt werden können. Die regiona
lisierten Abflüsse gelten für den Gebietsauslass des jeweiligen Hauptgewässers. 
Tabelle 5: Regionalisierte Abflüsse für das Teileinzugsgebiet 59778 in [m³/s] /13/ 

MNQ MQ MHQ HQ1 HQ2 HQ5 HQ10 HQ20 HQ50 HQ100 
0,001 0,007 0,065 0,055 0,070 0,087 0,097 0,107 0,118 0,125 

 

• Abflusskennwerte des Gewässers  
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Im Zuge der Grundlagenermittlung konnten keine entsprechenden Daten erhoben 
werden. Auf Grundlage der Grabendimension wurde errechnet, dass das Gewässer 
potenziell mindestens 10 l/s aufnehmen kann. 

• Gewässergüte  

Im Mai 2023 wurde der Nortorfer-Neuhafener Kanal II beprobt. Die Parameter Am
monium-Stickstoff, ortho-Phosphat-Phosphor, Gesamt-Phosphor und TOC über
schreiten die Werte der Anforderungen an den guten ökologischen Zustand und das 
gute ökologische Potenzial gemäß der OGewV, Anlage 7, Punkt 2.1.2. Die Ergeb
nisse der Stichtagsmessung sind in Anhang 04 dargestellt. 

2.2.1.2.8 Harrwettern  

Die Harrwettern wird bei ca. V3 km 5+074 geschlossen gequert (vgl. Anhang 03). 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Die Harrwettern hat überwiegend einen gradlinigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. 
Ordnung. Es wird unterhalten vom SV Harrwettern, der Mitglied im DHSV Wilster
marsch ist. Das Gewässer hat eine Länge von ca. 5,1 km und eine durchschnittliche 
Sohlbreite von ca. 5 m /7/. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Die Harrwettern ist Vorfluter im Teileinzugsgebiet 597772 der Elbe und mündet über 
ein Dauerschöpfwerk in die Elbe. Das Teileinzugsgebiet hat eine Flächengröße von 
ca. 8,8 km², dessen regionalisierte Abflüsse in der Tabelle 6 dargestellt sind. Hierzu 
ist anzumerken, dass die komplexen hydrologischen Verhältnisse der Marsch nicht 
vollständig in den regionalisierten Abflüssen berücksichtigt werden können.  
Tabelle 6: Regionalisierte Abflüsse für das Teileinzugsgebiet 597772 in [m³/s] /13/ 

MNQ MQ MHQ HQ1 HQ2 HQ5 HQ10 HQ20 HQ50 HQ100 
0,013 0,086 0,808 0,697 0,862 1,054 1,174 1,295 1,433 1,524 

• Abflusskennwerte des Gewässers  

Der Abfluss der Harrwettern wird durch ein Dauerschöpfwerk mit Druckrohrleitung 
und Rückschlagklappe, das in die Elbe entwässert, beeinflusst. Das Dauerschöpf
werk besitzt zwei Pumpen mit 1.000 l/s und 500 l/s und eine installierte Gesamtleis
tung von 1500 l/s.  

Für die Aufnahmefähigkeit des Gewässers kann der regionalisierte Abfluss des Teil-
einzugsgebietes 597772 herangezogen werden, da die Harrwettern das Hauptge
wässer am Gebietsauslass ist. 

• Gewässergüte  

Im Mai 2023 wurde die Harrwettern beprobt. Die Parameter TOC und Biochemischer-
Sauerstoffbedarf in 5 Tagen (BSB5) überschreiten die Werte der Anforderungen an 
den guten ökologischen Zustand und das gute ökologische Potenzial gemäß der 
OGewV, Anlage 7, Punkt 2.1.2. Die Ergebnisse der Stichtagsmessung sind in Anhang 
04 dargestellt. 

2.2.1.2.9 Ut-Wettern 2 

Die Ut-Wettern 2 wird nicht von der Trasse gequert. Bei ca. V3 km 5+085 eine Maß
nahme geplant (vgl. Anhang 03). 
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• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Die Ut-Wettern 2 hat einen gradlinigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. Ordnung. Es 
wird unterhalten vom SV Harrwettern, der Mitglied im DHSV Wilstermarsch ist. Das 
Gewässer hat eine Länge von ca.0,3 km und eine durchschnittliche Sohlbreite von 
ca. 1,8 m /7/. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Die Ut-Wettern 2 ist ein Vorfluter vom Teileinzugsgebiet 597772 der Elbe und mündet 
in die Harrwettern. 

Die regionalisierten Abflüsse des Teileinzugsgebietes 597772 sind im Kapi
tel 2.2.1.2.8 in Tabelle 6 dargestellt. 

• Abflusskennwerte des Gewässers  

Der Abfluss der Ut-Wettern 2 wird durch ein Zubringerschöpfwerk beeinflusst. Das 
Schöpfwerk besitzt zwei Pumpen mit einer installierten Gesamtleistung von 160 l/s. 
Somit ist davon auszugehen, dass das Gewässer mindestens dieselbe Wasser
menge abführen kann. 

• Gewässergüte  

In das Gewässer wird nicht eingeleitet, somit ist die Gewässergüte nicht relevant. 

2.2.1.2.10 Vierstieghufener Wettern 
Die Vierstieghufener Wettern wird bei ca. V3 km 6+192 geschlossen gequert (vgl. 
Anhang 03). Die Vierstieghufener Wettern ist ein künstliches WRRL-Gewässer und 
hat die Kennung DERW_DESH_UST_07 /3/. 
• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Die Vierstieghufener Wettern hat einen überwiegend gradlinigen Verlauf und ist ein 
Gewässer 2. Ordnung. Es wird unterhalten vom SV Vierstieghufener Kanal, der Mit
glied im DHSV Wilstermarsch ist. Das Gewässer hat eine Länge von ca. 3,4 km und 
eine durchschnittliche Sohlbreite im Bereich der Trassenquerung von ca. 13 m /7/. 

Die Wettern ist dem Gewässertyp 22.1 „Gewässer der Marschen“ zugeordnet. Diese 
Gewässer zeichnen sich dadurch aus, dass ihr Wasserhaushalt künstlich gesteuert 
wird und sie nicht mehr unmittelbar tidebeeinflusst sind. Somit haben diese Gewässer 
einen überwiegend stehenden oder nur zeitweise auftretenden Abfluss /1/. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Die Vierstieghufener Wettern ist Vorfluter im Teileinzugsgebiet 59776 der Elbe und 
mündet über eine Schleuse und ein Schöpfwerk in die Elbe. Das Teileinzugsgebiet 
hat eine Flächengröße von ca. 19,6 km², dessen regionalisierte Abflüsse in der Ta
belle 7 dargestellt sind. Hierzu ist anzumerken, dass die komplexen hydrologischen 
Verhältnisse der Marsch nicht vollständig in den regionalisierten Abflüssen berück
sichtigt werden können.  
Tabelle 7: Regionalisierte Abflüsse für das Teileinzugsgebiet 59776 in [m³/s] /13/ 

MNQ MQ MHQ HQ1 HQ2 HQ5 HQ10 HQ20 HQ50 HQ100 
0,0345 0,197 1,817 1,556 1,930 2,375 2,657 2,946 3,283 3,510 

• Abflusskennwerte des Gewässers  

Der Abfluss der Vierstieghufener Wettern wird durch mehrere Zubringerschöpfwerke 
beeinflusst. Das nächstliegende Schöpfwerk zur Trasse besitzt eine Pumpe mit einer 
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installierten Gesamtleistung von 100 l/s. Somit ist davon auszugehen, dass das Ge
wässer mindestens dieselbe Wassermenge abführen kann. Das Dauerschöpfwerk 
Vierstieghufener-Kanal besitzt zwei Pumpen mit 2.300 l/s und 1.200 l/s und damit ei
ner Gesamtleitung von 3.500 l/s. 

Für die Aufnahmefähigkeit des Gewässers kann der regionalisierte Abfluss des Teil-
einzugsgebietes 59776 herangezogen werden, da die Vierstieghufener Wettern das 
Hauptgewässer am Gebietsauslass ist. 

• Gewässergüte  

Die Vierstieghufener Wettern ist zusammen mit der Schottener Wettern, Averflether 
Wettern und Graben 1/Kuskoppermoor ein WRRL-Gewässer mit der Kennung 
DERW_DESH_UST_07. Dieses gehört zur Flussgebietseinheit der Elbe und liegt im 
Bearbeitungsgebiet der Tideelbe /3/. 

Das ökologische Potential wurde im 3. Bewirtschaftungszeitraum gemäß EU-WRRL 
für die Gesamtbetrachtung als „mäßig“ eingestuft. Der chemische Zustand wurde im 
3. Bewirtschaftungszeitraum für die Gesamtbetrachtung als „nicht gut“ eingestuft. Die 
Bewirtschaftungsziele eines guten ökologischen Potentials und eines guten chemi
schen Zustandes sollen nach dem Jahr 2027 erreicht werden /3/. 

Genauere Informationen zum ökologischen Potential, dem chemischen Zustand und 
den Bewirtschaftungszielen des Gewässers sind dem Teil J „Fachbeitrag EU-Was
serrahmenrichtlinie“ zu entnehmen. 

Im Mai 2023 wurde die Vierstieghufener Wettern beprobt. Die Parameter TOC und 
BSB5 überschreiten die Werte der Anforderungen an den guten ökologischen Zustand 
und das gute ökologische Potenzial gemäß der OGewV, Anlage 7, Punkt 2.1.2. Die 
Ergebnisse der Stichtagsmessung sind in Anhang 04 dargestellt. 

2.2.1.2.11 Graben 4 / Poßfeld-Wetterndorf 

Der Graben 4 wird bei ca. V3 km 6+765 geschlossen gequert (vgl. Anhang 03). 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Der Graben hat einen gradlinigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. Ordnung. Er wird 
unterhalten vom SV Vierstieghufener Kanal, der Mitglied im DHSV Wilstermarsch ist. 
Das Gewässer hat eine Länge von ca. 2,4 km und eine durchschnittliche Sohlbreite 
im Bereich der Trassenquerung von ca. 1,4 m /7/. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Der Graben 4 /Poßfeld-Wetterndorf ist ein Vorfluter vom Teileinzugsgebiet 59776 der 
Elbe und mündet in den Mühlengraben. 

Die regionalisierten Abflüsse des Teileinzugsgebietes 59776 sind im Kapi
tel 2.2.1.2.10 in Tabelle 7 dargestellt. 

• Abflusskennwerte des Gewässers  

In das Gewässer wird nicht eingeleitet, somit sind die Abflusskennwerte nicht rele
vant. 

• Gewässergüte  

In das Gewässer wird nicht eingeleitet, somit ist die Gewässergüte nicht relevant. 
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2.2.1.2.12 Vorfluter G1 

Der Vorfluter G1 wird nicht von der Trasse gequert. Bei ca. V3 km 8+110 eine Einleit
stelle geplant.  

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Der Graben hat einen gradlinigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. Ordnung. Er wird 
unterhalten vom SV Brokdorf, der Mitglied im DHSV Wilstermarsch ist. Das Gewässer 
hat eine Länge von ca. 1,3 km und eine durchschnittliche Sohlbreite im Bereich der 
Einleitstelle von ca. 1,0 m /7/. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Der Vorfluter G1 liegt im Teileinzugsgebiet 597752 der Elbe und mündet in den Vor
fluter G. Das Teileinzugsgebiet hat eine Flächengröße von ca. 9,2 km², dessen regi
onalisierte Abflüsse in der Tabelle 8 dargestellt sind. Hierzu ist anzumerken, dass die 
komplexen hydrologischen Verhältnisse der Marsch nicht vollständig in den regiona
lisierten Abflüssen berücksichtigt werden können.  
Tabelle 8: Regionalisierte Abflüsse für das Teileinzugsgebiet 597752 in [m³/s] /13/ 

MNQ MQ MHQ HQ1 HQ2 HQ5 HQ10 HQ20 HQ50 HQ100 
0,014 0,090 0,840 0,708 0,892 1,120 1,260 1,410 1,59 1,709 

• Abflusskennwerte des Gewässers  

Im Zuge der Grundlagenermittlung konnten keine entsprechenden Daten erhoben 
werden. Auf Grundlage der Grabendimension wurde errechnet, dass das Gewässer 
potenziell mindestens 10 l/s aufnehmen kann. 

• Gewässergüte  

Im Mai 2023 wurde der Vorfluter G1 beprobt. Die Parameter Ammonium-Stickstoff, 
TOC, Sauerstoff und BSB5 halten die Werte der Anforderungen an den guten ökolo
gischen Zustand und das gute ökologische Potenzial gemäß der OGewV, Anlage 7, 
Punkt 2.1.2 nicht ein. Die Ergebnisse der Stichtagsmessung sind in Anhang 04 dar
gestellt. 

2.2.1.2.13 Vorfluter G2 

Der Vorfluter G2 wird bei ca. V3 km 8+121 geschlossen gequert. Des Weiteren ist 
eine Maßnahme zur Zuwegung am Gewässer geplant (vgl. Anhang 03). 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Der Vorfluter G2 ist eine Rohrleitung ohne Gewässereigenschaft. Er hat einen grad
linigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. Ordnung. Er wird unterhalten vom SV Brok
dorf, der Mitglied DHSV Wilstermarsch ist. Das Gewässer hat eine Länge von ca. 0,3 
km und ist auf seiner gesamten Länge vollständig verrohrt. Der Rohrquerschnitt be
trägt 0,2 m. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Der Vorfluter G2 ist ein Vorfluter vom Teileinzugsgebiet 597752 der Elbe und mündet 
in den Vorfluter G1. 

Die regionalisierten Abflüsse des Teileinzugsgebietes 597752 sind im Kapi
tel 2.2.1.2.12 in Tabelle 8 dargestellt. 

• Abflusskennwerte des Gewässers  
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In das Gewässer wird nicht eingeleitet, somit sind die Abflusskennwerte nicht rele
vant. 

• Gewässergüte  

In das Gewässer wird nicht eingeleitet, somit ist die Gewässergüte nicht relevant. 

2.2.1.2.14 Vorfluter B1 

Der Vorfluter B1 wird bei ca. V3 km 9+838 geschlossen gequert (vgl. Anhang 03). 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Der Vorfluter B1 ist eine Rohrleitung ohne Gewässereigenschaft. Er hat einen gradli
nigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. Ordnung. Er wird unterhalten vom SV Brokdorf, 
der Mitglied DHSV Wilstermarsch ist. Das Gewässer hat eine Länge von ca. 0,3 km 
und ist auf seiner gesamten Länge vollständig verrohrt. Der Rohrquerschnitt beträgt 
0,16 m. 

Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Der Vorfluter B1 ist ein Vorfluter vom Teileinzugsgebiet 597752 der Elbe und mündet 
in den Vorfluter B. 

Die regionalisierten Abflüsse des Teileinzugsgebietes 597752 sind im Kapi
tel 2.2.1.2.12 in Tabelle 8 dargestellt. 

• Abflusskennwerte des Gewässers  

In das Gewässer wird nicht eingeleitet, somit sind die Abflusskennwerte nicht rele
vant. 

• Gewässergüte  

In das Gewässer wird nicht eingeleitet, somit ist die Gewässergüte nicht relevant. 

2.2.1.2.15 Graben 6 

Der Graben 6 wird bei ca. V4 km 5+434 geschlossen gequert. Des Weiteren ist eine 
Einleitstelle am Gewässer geplant (vgl. Anhang 03). 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Der Graben hat einen gradlinigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. Ordnung. Er wird 
unterhalten vom SV Kampritt, der Mitglied im DHSV Wilstermarsch ist. Das Gewässer 
hat eine Länge von ca. 0,7 km und eine durchschnittliche Sohlbreite im Bereich der 
Einleitstelle von ca. 1,0 m /7/. Im Bereich der Querung ist der Graben auf einer Länge 
von ca. 25 m verrohrt. Der Rohrquerschnitt beträgt 0,6 m.  

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Der Vorfluter Graben 6 ist Vorfluter im Teileinzugsgebiet 59769322 der Elbe und mün
det in die Kampritter Wettern. Das Teileinzugsgebiet hat eine Flächengröße von ca. 
1,8 km², dessen regionalisierte Abflüsse in der Tabelle 9 dargestellt sind. Hierzu ist 
anzumerken, dass die komplexen hydrologischen Verhältnisse der Marsch nicht voll
ständig in den regionalisierten Abflüssen berücksichtigt werden können.  
Tabelle 9: Regionalisierte Abflüsse für das Teileinzugsgebiet 597769322 in [m³/s] 

/13/ 

MNQ MQ MHQ HQ1 HQ2 HQ5 HQ10 HQ20 HQ50 HQ100 
0,002 0,016 0,156 0,132 0,167 0,207 0,233 0,258 0,288 0,308 
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• Abflusskennwerte des Gewässers 

Im Zuge der Grundlagenermittlung konnten keine entsprechenden Daten erhoben 
werden. Auf Grundlage der Grabendimension wurde errechnet, dass das Gewässer 
potenziell mindestens 10 l/s aufnehmen kann. 

 

• Gewässergüte  

Im Mai 2023 wurde der Graben 6 beprobt. Die Parameter Ammonium-Stickstoff und 
TOC überschreiten die Werte der Anforderungen an den guten ökologischen Zustand 
und das gute ökologische Potenzial gemäß der OGewV, Anlage 7, Punkt 2.1.2. Die 
Ergebnisse der Stichtagsmessung sind in Anhang 04 dargestellt. 

2.2.1.2.16 Graben 7 

Der Graben 7 wird bei ca. V4 km 5+614 geschlossen gequert (vgl. Anhang 03). 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Der Graben hat einen gradlinigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. Ordnung. Er wird 
unterhalten vom SV Kampritt, der Mitglied im DHSV Wilstermarsch ist. Das Gewässer 
hat eine Länge von ca. 0,9 km und eine durchschnittliche Sohlbreite im Bereich der 
Einleitstelle von ca. 0,8 m /7/. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Der Graben 7 ist ein Vorfluter vom Teileinzugsgebiet 59769322 der Elbe und mündet 
in den Graben 6. 

Die regionalisierten Abflüsse des Teileinzugsgebietes 59769322 sind im Kapi
tel 2.2.1.2.15 in Tabelle 9 dargestellt. 

• Abflusskennwerte des Gewässers  

In das Gewässer wird nicht eingeleitet, somit sind die Abflusskennwerte nicht rele
vant. 

• Gewässergüte  

In das Gewässer wird nicht eingeleitet, somit ist die Gewässergüte nicht relevant. 

2.2.1.2.17 Dammflether Ut-Wettern 

Die Dammflether Ut-Wettern bei ca. V4 km 6+698 geschlossen gequert. Des Weite
ren ist eine Einleitstelle am Gewässer geplant (vgl. Anhang 03). 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Die Dammflether Ut-Wettern hat einen gradlinigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. 
Ordnung. Er wird unterhalten vom SV Kampritt, der Mitglied DHSV Wilstermarsch ist. 
Das Gewässer hat eine Länge von ca. 0,4 km und eine durchschnittliche Sohlbreite 
im Bereich der Einleitstelle von ca. 2 m /7/. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Die Dammflether Ut-Wettern ist Vorfluter im Teileinzugsgebiet 59769324 der Elbe 
und mündet in die Kampritter Wettern. Das Teileinzugsgebiet hat eine Flächengröße 
von ca. 1,6 km², dessen regionalisierte Abflüsse in der Tabelle 10 dargestellt sind. 
Hierzu ist anzumerken, dass die komplexen hydrologischen Verhältnisse der Marsch 
nicht vollständig in den regionalisierten Abflüssen berücksichtigt werden können.  
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Tabelle 10: Regionalisierte Abflüsse für das Teileinzugsgebiet 597769324 in [m³/s] 
/13/ 

MNQ MQ MHQ HQ1 HQ2 HQ5 HQ10 HQ20 HQ50 HQ100 
0,002 0,014 0,139 0,120 0,151 0,185 0,205 0,224 0,245 0,258 

• Abflusskennwerte des Gewässers  

Der Abfluss der Dammflether Ut-Wettern wird durch ein Dauerschöpfwerk mit Druck
rohrleitung und Auslaufbauwerk beeinflusst. Das Schöpfwerk Stadtfeld - Süd besitzt 
eine Pumpe mit einer installierten Gesamtleistung von 300 l/s. Somit ist davon aus
zugehen, dass das Gewässer mindestens dieselbe Wassermenge abführen kann. 

• Gewässergüte  

Im Mai 2023 wurde die Dammflether Ut-Wettern beprobt. Die Parameter Ammonium-
Stickstoff, Gesamt-Phosphor, BSB5 und TOC überschreiten die Werte der Anforde
rungen an den guten ökologischen Zustand und das gute ökologische Potenzial ge
mäß der OGewV, Anlage 7, Punkt 2.1.2. Die Ergebnisse der Stichtagsmessung sind 
in Anhang 04 dargestellt. 

2.2.1.2.18 Kampritter Wettern 

Die Kampritter Wettern wird bei ca. V4 km 6+974 geschlossen gequert. Sie ist ein 
künstliches WRRL-Gewässer /3/. 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Die Kampritter Wettern hat einen mäßig geschwungenen Verlauf und ist ein Gewäs
ser 2. Ordnung. Er wird unterhalten vom SV Kampritt, der Mitglied im DHSV Wilster
marsch ist. Das Gewässer hat eine Länge von ca. 0,4 km und eine durchschnittliche 
Sohlbreite im Bereich der Trassenquerung von ca. 2 m /7/. 

Die Kampritter Wettern ist dem Gewässertyp 22.1 „Gewässer der Marschen“ zuge
ordnet. Diese Gewässer zeichnen sich dadurch aus, dass ihr Wasserhaushalt künst
lich gesteuert wird und sie nicht mehr unmittelbar tidebeeinflusst sind. Somit haben 
diese Gewässer einen überwiegend stehenden oder nur zeitweise auftretenden Ab
fluss /1/. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Die Kampritter Wettern ist Vorfluter im Teileinzugsgebiet 59769323, 59769327 und 
59769329 der Elbe und mündet im Südwesten über ein Schöpfwerk in die Stör. Re
levant für den fTK sind die Teileinzugsgebiete 59769323 und 59769327. Das Teilein
zugsgebiet 59769323 hat eine Flächengröße von ca. 0,3 km², dessen regionalisierte 
Abflüsse in der Tabelle 11 dargestellt sind. Das Teileinzugsgebiet 59769327 hat eine 
Flächengröße von ca. 0,1 km², dessen regionalisierte Abflüsse in der Tabelle 12 dar
gestellt sind. Hierzu ist anzumerken, dass die komplexen hydrologischen Verhält
nisse der Marsch nicht vollständig in den regionalisierten Abflüssen berücksichtigt 
werden können.  
Tabelle 11: Regionalisierte Abflüsse für das Teileinzugsgebiet 597769323 in [m³/s] 

/13/ 

MNQ MQ MHQ HQ1 HQ2 HQ5 HQ10 HQ20 HQ50 HQ100 
0,006 0,045 0,430 0,365 0,455 0,564 0,636 0,710 0,797 0,857 
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Tabelle 12: Regionalisierte Abflüsse für das Teileinzugsgebiet 597769327 in [m³/s] 
/13/ 

MNQ MQ MHQ HQ1 HQ2 HQ5 HQ10 HQ20 HQ50 HQ100 
0,0168 0,106 0,986 0,844 1,060 1,304 1,460 1,610 1,780 1,900 

• Abflusskennwerte des Gewässers  

Der Abfluss der Kampritter Wettern wird durch mehrere Zubringerschöpfwerke beein
flusst. Das nächstliegende Schöpfwerk Stadtfeld Nord besitzt eine Pumpe mit einer 
installierten Gesamtleistung von 1.000 l/s.  

Des Weiteren können auch die regionalisierten Abflüsse der Teileinzugsgebiete her
angezogen werden, da die Kampritter Wettern das Hauptgewässer am jeweiligen Ge
bietsauslass ist.  

• Gewässergüte  

Die Kampritter Wettern ist zusammen mit dem Graben 1 und Graben 3 ein WRRL-
Gewässer mit der Kennung DERW_DESH_UST_02. Dieses gehört zur Flussgebiets
einheit der Elbe und liegt im Bearbeitungsgebiet der Tideelbe /3/. 

Das ökologische Potential wurde im 3. Bewirtschaftungszeitraum gemäß EU-WRRL 
für die Gesamtbetrachtung als „mäßig“ eingestuft. Der chemische Zustand wurde im 
3. Bewirtschaftungszeitraum für die Gesamtbetrachtung als „nicht gut“ eingestuft. Die 
Bewirtschaftungsziele eines guten ökologischen Potentials und eines guten chemi
schen Zustandes sollen nach dem Jahr 2027 erreicht werden /3/. 

Genauere Informationen zum ökologischen Potential, dem chemischen Zustand und 
den Bewirtschaftungszielen des Gewässers sind dem Teil J „Fachbeitrag EU-Was
serrahmenrichtlinie“ zu entnehmen. 

Im Mai 2023 wurde die Kampritter Wettern beprobt. Die Parameter Ammonium-Stick
stoff, BSB5 und TOC überschreiten die Werte der Anforderungen an den guten öko
logischen Zustand und das gute ökologische Potenzial gemäß der OGewV, Anlage 
7, Punkt 2.1.2. Die Ergebnisse der Stichtagsmessung sind in Anhang 04 dargestellt. 

2.2.1.2.19 Graben 21 

Der Graben 21 wird bei ca. V4 km 7+560 geschlossen gequert. Des Weiteren sind 
zwei Maßnahmen am Gewässer geplant (vgl. Anhang 03). 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Der Graben 21 hat einen gradlinigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. Ordnung. Er 
wird unterhalten vom SV Kampritt, der Mitglied im DHSV Wilstermarsch ist. Das Ge
wässer hat eine Länge von ca. 1,5 km und eine durchschnittliche Sohlbreite im Be
reich der Trassenquerung von ca. 0,6 m /7/. 

Der Graben 21 ist laut Biotopkartierung ein naturnahes lineares Gewässer mit Röh
richten (FLr), welches als geschützte Biotope gemäß § 30 (2) Nr. 2 Bundesnatur
schutzgesetz (BNatSchG) verzeichnet ist. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Der Graben 21 ist Vorfluter im Teileinzugsgebiet 59769326 der Elbe und mündet in 
den Graben 15. Das Teileinzugsgebiet hat eine Flächengröße von ca. 4,3 km², des
sen regionalisierte Abflüsse in der Tabelle 13 dargestellt sind. Hierzu ist anzumerken, 
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dass die komplexen hydrologischen Verhältnisse der Marsch nicht vollständig in den 
regionalisierten Abflüssen berücksichtigt werden können.  
Tabelle 13: Regionalisierte Abflüsse für das Teileinzugsgebiet 59769326 in [m³/s] /13/ 

MNQ MQ MHQ HQ1 HQ2 HQ5 HQ10 HQ20 HQ50 HQ100 
0,006 0,041 0,386 0,333 0,416 0,510 0,566 0,622 0,683 0,722 

• Abflusskennwerte des Gewässers  

In das Gewässer wird nicht eingeleitet, somit sind die Abflusskennwerte nicht rele
vant. 

• Gewässergüte 

Im Mai 2023 wurde der Graben 21 beprobt. Der Parameter TOC überschreitet den 
Wert der Anforderungen an den guten ökologischen Zustand und das gute ökologi
sche Potenzial gemäß der OGewV, Anlage 7, Punkt 2.1.2. Die Ergebnisse der Stich
tagsmessung sind in Anhang 04 dargestellt. 

2.2.1.2.20 Graben 1a 

Der Graben 1a wird Stammstrecke bei ca. km 11+966 geschlossen gequert. Des Wei
teren sind zwei Zufahrten bei ca. KM 11+800 und weitere Maßnahmen für die Zuwe
gung und den Arbeitsstreifen am Gewässer geplant (vgl. Anhang 03). 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Der Graben 1a hat einen gradlinigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. Ordnung. Er 
wird unterhalten vom SV Hollerwettern-Humsterdorf, der Mitglied im DHSV Wilster
marsch ist. Das Gewässer hat eine Länge von ca. 0,6 km und eine durchschnittliche 
Sohlbreite im Bereich der Trassenquerung von ca. 1,0 m /7/. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Der Graben 1a ist Vorfluter im Teileinzugsgebiet 597712 der Elbe und mündet in die 
Peuser Wettern. Das Teileinzugsgebiet hat eine Flächengröße von ca. 10,8 km², des
sen regionalisierte Abflüsse in der Tabelle 14 dargestellt sind. Hierzu ist anzumerken, 
dass die komplexen hydrologischen Verhältnisse der Marsch nicht vollständig in den 
regionalisierten Abflüssen berücksichtigt werden können.  
Tabelle 14: Regionalisierte Abflüsse für das Teileinzugsgebiet 597712 in [m³/s] /13/ 

MNQ MQ MHQ HQ1 HQ2 HQ5 HQ10 HQ20 HQ50 HQ100 
0,0168 0,106 0,989 0,842 0,105 1,300 1,460 1,620 1,820 1,950 

• Abflusskennwerte des Gewässers  

Im Zuge der Grundlagenermittlung konnten keine entsprechenden Daten erhoben 
werden. Auf Grundlage der Grabendimension wurde errechnet, dass das Gewässer 
potenziell mindestens 10 l/s aufnehmen kann. 

• Gewässergüte  

Im Mai 2023 wurde der Graben 1a beprobt. Der Parameter TOC überschreitet den 
Wert der Anforderungen an den guten ökologischen Zustand und das gute ökologi
sche Potenzial gemäß der OGewV, Anlage 7, Punkt 2.1.2. Die Ergebnisse der Stich
tagsmessung sind in Anhang 04 dargestellt. 
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2.2.1.2.21 Peuser Wettern 

Die Peuser Wettern wird nicht von der Trasse gequert. Es ist für die Stammstrecke 
bei km 13+000 eine Zufahrt geplant (vgl. Anhang 03). Die Peuser Wettern ist zusam
men mit der Hollerwettern ein künstliches WRRL-Gewässer und hat die Kennung 
DERW_DESH_UST_08 /3/. 

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Die Peuser Wettern hat einen gradlinigen Verlauf und ist ein Gewässer 2. Ordnung. 
Sie wird unterhalten vom SV Hollerwettern-Humsterdorf, der Mitglied DHSV Wilster
marsch ist. Die Wettern hat eine Länge von ca. 1,9 km und im Bereich der geplanten 
Zufahrt eine Sohlbreite von ca. 3,5 m /7/. 

Die Peuser Wettern ist dem Gewässertyp 22.1 „Gewässer der Marschen“ zugeordnet. 
Diese Gewässer zeichnen sich dadurch aus, dass ihr Wasserhaushalt künstlich ge
steuert wird und sie nicht mehr unmittelbar tidebeeinflusst sind. Somit haben diese 
Gewässer einen überwiegend stehenden oder nur zeitweise auftretenden Abfluss /1/. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Die Peuser Wettern ist ein Vorfluter vom Teileinzugsgebiet 597712 der Elbe und mün
det in die Hollerwettern. 

Die regionalisierten Abflüsse des Teileinzugsgebietes 597712 sind im Kapi
tel 2.2.1.2.20 in Tabelle 14 dargestellt. 

• Abflusskennwerte des Gewässers  

Im Zuge der Grundlagenermittlung konnten keine entsprechenden Daten erhoben 
werden. Auf Grundlage der Grabendimension wurde errechnet, dass das Gewässer 
potenziell mindestens 15 l/s aufnehmen kann. 

• Gewässergüte  

Die Peuser Wettern gehört mit der Hollerwettern zur Flussgebietseinheit der Elbe und 
liegt im Bearbeitungsgebiet der Tideelbe /3/. 

Das ökologische Potential wurde im 3. Bewirtschaftungszeitraum gemäß EU-WRRL 
für die Gesamtbetrachtung als „mäßig“ eingestuft. Der chemische Zustand wurde im 
3. Bewirtschaftungszeitraum für die Gesamtbetrachtung als „nicht gut“ eingestuft. Die 
Bewirtschaftungsziele eines guten ökologischen Potentials und eines guten chemi
schen Zustandes sollen nach dem Jahr 2027 erreicht werden /3/. 

Genauere Informationen zum ökologischen Potential, dem chemischen Zustand und 
den Bewirtschaftungszielen des Gewässers sind dem Teil J „Fachbeitrag EU-Was
serrahmenrichtlinie“ zu entnehmen. 

Im Mai 2023 wurde die Peuser Wettern beprobt. Die Parameter Ammonium-Stick
stoff, BSB5 und TOC überschreiten die Werte der Anforderungen an den guten öko
logischen Zustand und das gute ökologische Potenzial gemäß der OGewV, Anlage 
7, Punkt 2.1.2. Die Ergebnisse der Stichtagsmessung sind in Anhang 04 dargestellt. 

2.2.1.2.22 Kleine Gewässer 2. Ordnung von wasserwirtschaftlich untergeordneter Bedeutung 

Entlang der Trasse liegen insgesamt 207 kleine Gewässer 2. Ordnung von wasser
wirtschaftlich untergeordneter Bedeutung, die von der Trasse oder durch Logistikrou
ten betroffen sind. Diese sind im Anhang 03 und auf Anlage 01 dargestellt. 
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Auf Grundlage von § 2 und § 28 LWG werden Gewässer, die an Flurstücksgrenzen 
liegen und mehrere Grundstücke entwässern zu den kleinen Gewässern 2. Ordnung 
von wasserwirtschaftlich untergeordneter Bedeutung gezählt.  

• Morphologie/Dimension des Gewässers 

Über die Gräben liegen den angefragten Behörden keine Informationen vor. Um eine 
Aussage treffen zu können, wurden die Kartierergebnisse der im Rahmen der Plan
feststellung durchgeführten projektbezogenen Kartierungen der PFU Teil L05 „Kar
tier-Ergebnisse“ herangezogen. 

In der nachfolgenden Tabelle sind für die kleinen Gewässer 2. Ordnung von wasser
wirtschaftlich untergeordneter Bedeutung bezüglich der Struktur Bandbreiten ange
geben.  
Tabelle 15: Bandbreite der kleinen Gewässer 2. Ordnung von wasserwirtschaftlich 

untergeordneter Bedeutung aus projekteigener Gewässerstrukturkartie
rung (PFU Teil L05) 

Wasser-
stand 

Allgemeiner  
Zustand 

Fließgeschwin
digkeit [m/s] Sohlbreite [m] Gewässertiefe  

[m] 
obere Breite  

[m] 
Wasser-
führung 

Trocken 

bis Mittel

wasser 

Naturferner 

Graben  
0,0 - 0,1 0,2 – 5,0 0,4 – 1,5 0,6 – 8,0 

stehend 

bis flie

ßend 

Die meisten der Gewässer wurden als naturferne Gräben beschrieben, welche be
gradigt und stark anthropogen beeinflusst wurden.  

Die Gewässer im Anhang 03 mit der Nr. 58,114,135,181 und 182 sind laut Biotopkar
tierung naturnahe lineare Gewässer mit Röhrichten (FLr), welche als geschützte Bio
tope gemäß § 30 (2) Nr. 2 BNatSchG verzeichnet sind. 

Die Zuständigkeiten der kleinen Gewässer 2. Ordnung von wasserwirtschaftlich un
tergeordneter Bedeutung sind im Teil C08 „Kreuzungsverzeichnis“ dargestellt. 

• Einzugsgebiet/Einbindung in das Gewässernetz 

Die kleinen Gewässer 2. Ordnung von wasserwirtschaftlich untergeordneter Bedeu
tung entwässern in Gewässer 2. Ordnung.  

• Abflusskennwerte der Gewässer 

Im Zuge der Grundlagenermittlung konnten keine entsprechenden Daten erhoben 
werden. Die kleinen Gewässer 2. Ordnung von wasserwirtschaftlich untergeordneter 
Bedeutung entwässern in Gewässer 2. Ordnung. Der Wasserhaushalt und somit der 
Abfluss der Gewässer 2. Ordnung wird überwiegend künstlich gesteuert. Die Dimen
sionen der kleinen Gewässer 2. Ordnung von wasserwirtschaftlich untergeordneter 
Bedeutung wurden überprüft. Im Ergebnis der Prüfung wird davon ausgegangen, 
dass die einzuleitenden Wassermengen aufgenommen werden können. 

• Gewässergüte  

Im Mai 2023 wurden 19 Gewässern beprobt, in welche eingeleitet werden soll. Der 
Parameter TOC überschreitet den Wert der Anforderungen an den guten ökologi
schen Zustand und das gute ökologische Potenzial gemäß der OGewV, Anlage 7, 
Punkt 2.1.2 in allen beprobten kleinen Gewässern 2. Ordnung von wasserwirtschaft
lich untergeordneter Bedeutung. Des Weiteren werde die Werte der Parameter pH-
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Wert, Sauerstoff, ortho-Phosphat-Phosphor, Gesamt-Phosphor Ammonium-Stick
stoff und BSB5 in einigen Gewässern nicht eingehalten. Die Ergebnisse der Stich
tagsmessung sind in Anhang 04 dargestellt. 

2.2.2 Zustand der Stillgewässer 

2.2.2.1 Weiher 

Bei ca. V3 km 0+925 wird ein Weiher geschlossen gequert.   

• Morphologie/Dimension des Gewässers, 

Der Weiher hat eine Breite von ca. 53 m und eine Länge von ca. 161 m. Unterhal
tungspflichtig für den Weiher ist der Eigentümer. 

Des Weiteren ist der Weiher laut Biotopkartierung ein sonstiges Stillgewässer (FSy), 
welches als geschütztes Biotop gemäß § 30 (2) Nr. 2 BNatSchG verzeichnet ist. 

2.3 Quellen und Heilquellen 
Quellen und Heilquellen werden in der Unterlage Teil L06.1 „Hydrogeologische Fach
gutachten“, Kapitel 3.3 Quellen / Heilquellen behandelt. 

2.4 Gewässerrandstreifen 
Für den Gewässerschutz haben Gewässerrandstreifen einen wichtigen Einfluss. Sie 
vermindern den Stoffeintrag ins Gewässer und dienen der Ufersicherung. Der 
§ 26 LWG konkretisiert die bundesweiten Regelungen des § 38 WHG für Gewässer
randstreifen in SH.  

Anhang 03 Gemäß § 26 LWG sind Gewässerrandstreifen nicht einzurichten an klei
nen Gewässern von wasserwirtschaftlich untergeordneter Bedeutung. Die Gewässer
randstreifenbreite von Fließgewässer 1. Ordnung und 2. Ordnung beträgt 5 m.  

Im Anhang 03 sind die Gewässerrandstreifen tabellarisch aufgeführt. Hierzu ist anzu
merken, dass verrohrte Vorfluter keinen Gewässerrandstreifen besitzen /8/. Gemäß 
den Satzungen der DHSV Dithmarschen und Wilstermarsch muss an verrohrten Ge
wässer und Rohrleitungen, die vom Verband zu unterhalten sind, ein Abstand von 
5,0 m nach jeder Seite der Rohrleitungsachse von jeglicher Bebauung frei bleiben. 
Diese Gewässer sind gesondert gekennzeichnet /6/. 

Örtlich befinden sich standortgerechte Bäume im Gewässerrandstreifen, die für die 
Maßnahmen gefällt werden müssen. Dadurch wird der Verbotstatbestand nach § 38 
Abs. 4 Satz 2 Ziffer 2 WHG berührt. Nach Beendigung der Inanspruchnahme werden 
die gefällten Bäume ortsnah durch Ersatzpflanzungen wieder aufgeforstet. 

Die Verbotstatbestände, die den Gewässerrandstreifen bezüglich Fällungen betref
fen, sowie dessen Vermeidungsmaßnahmen zur Minderung sind im Teil I „Land
schaftspflegerischer Begleitplan“ im Kapitel 5, Kapitel 7 und in der Anlage 01 darge
stellt. 

2.5 Überschwemmungs- und Hochwasserrisikogebiete 
Die Ausweisung und Festlegung von Überschwemmungsgebieten (ÜSG) gemäß 
§ 76 ff. WHG dient dem vorbeugenden Hochwasserschutz. 
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In Anlage 01 sind die vorläufig gesicherten wasserrechtlichen Überschwemmungsge
biete und das Hochwasserrisikogebiet bei einem Extremereignis HQextrem die Hoch
wasserrisikogebiete (Küstenhochwasser (HW200extrem) und Flusshochwasser (HQ200)) 
dargestellt. Die Überschwemmungsgebiete werden auf Grundlage eines Hochwasse
rereignisses mittlerer Wahrscheinlichkeit (HQ100) des Flusshochwassers abgebildet. 

Im beantragten Planfeststellungsabschnitt liegt kein festgesetztes Überschwem
mungsgebiet liegen zwei Überschwemmungsgebiete per Legaldefinition gemäß § 76 
WHG und § 74 Abs. 1 LWG SH.  

Bei ca. V3 km 6+190 wird das vorläufig gesicherte ÜSG eines dieser beiden ÜSG der 
Vierstieghufener Wettern geschlossen gequert. Die Querungsbreite beträgt ca. 19 m. 
Des Weiteren wird bei ca. V4 km 6+970 das vorläufig gesicherte ÜSG das andere 
dieser beiden ÜSG der Kampritter Wettern geschlossen gequert. Die Querungsbreite 
des vorläufig gesicherte dieses ÜSG per Legaldefinition beträgt ca. 15 m.  

Im Planfeststellungsabschnitt A1 ist die Konformität der beiden Vorhaben 3 und 4 mit 
den Belangen des Länderübergreifenden Raumordnungsplans für den Hochwasser
schutz in allen Bereichen gegeben oder wird durch Maßnahmen erreicht. Dieser stellt 
eine Anlage zur Verordnung über die Raumordnung im Bund für einen länderüber
greifenden Hochwasserschutz (BRPHV) vom 19. August 2021 dar. Diesbezügliche 
Erläuterungen finden sich in Teil L10 „Abwägungsrelevante sonstige öffentliche und 
private Belange“, Kapitel 2.3.1.1. 

Hochwasserschutzeinrichtungen wie der Landesschutzdeich der Elbe werden im Teil 
L10 „Abwägungsrelevante sonstige öffentliche und private Belange“, Kapitel 2.3.1 
und Kapitel 6.2.9 behandelt. Die Binnendeiche werden im Teil K08 „Sonstige erfor
derliche und mitzuentscheidende Genehmigungen, Zulassungen und Befreiungen“, 
Kapitel 5.2 erläutert.  
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3 Auswirkungsprognose  

Im Anhang 03 sind die betroffenen Gewässer tabellarisch zusammengefasst. Für de
taillierte Angaben wird in den folgenden Kapiteln auf die Unterlagen L06.1 „Hydroge
ologisches Gutachten“, L06.3 „Wasserhaltungskonzept“ und auf die Anlage 01 „La
geplan“ zum Teil C06 verwiesen. 

3.1 Wirkfaktoren der Baumaßnahmen 

Durch den Bau der Kabeltrasse wird die Wasserspeicherkapazität des Bodes minimal 
verringert. Da das Zusatzvolumen von Kabel und Ummantelung im Verhältnis zum 
Retentionsraum sehr gering ist, wird im Weiteren die Verringerung der Wasserspei
cherkapazität des Bodens vernachlässigt.  

Die folgende Tabelle 16 enthält ausgehend von der Wirkfaktorzusammenstellung im 
Teil F „UVP-Bericht“ die für Auswirkungen auf Oberflächenwasserkörper betrach
tungsrelevanten Wirkfaktoren. Die im Folgenden genannten Zeiträume sind jeweils 
als Herstellungsdauer zu verstehen. 
Tabelle 16: Wirkfaktoren (Schutzgut Wasser) 

Gewässer / 
Gebiet 

Baumaßnahme (Art, 
Dauer, Quantität und 
Qualität) 

Wirkfaktoren 

OWK gemäß 
Anhang 03 

Art: Wassereinleitung 
Dauer: ≤ 2 Monate 
Qualität: GW-Qualität 
gemäß PFU Teil L06.1 
Quantität: Einleitrate ge
mäß Anhang 03  

3-1 Veränderung des Bodens bzw. Untergrun
des  
3-3 Veränderung der hydrologischen / hydrody
namischen Verhältnisse 
6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen 
/Nährstoffeintrag 
6-2 Organische Verbindungen 
6-3 Schwermetalle 
6-6 Depositionen mit strukturellen Auswirkun
gen (Staub / Schwebstoffe u. Sedimente) 

OWK gemäß 
Anhang 03 

Art: Einleitstelle (Ge
wässerrandstreifen) 
Dauer: ≤ 2 Monate  
Qualität: -  
Quantität: Position ge
mäß PFU Teil L06.3, An
lage 01 

1-1 Überbauung / Versiegelung 
2-1 Direkte Veränderung von Vegetations-/Bio
topstrukturen 
6-6 Depositionen mit strukturellen Auswirkun
gen (Staub / Schwebstoffe u. Sedimente) 

OWK gemäß 
Anhang 03 

Art: Arbeitsfläche (Ge
wässerrandstreifen) 
Dauer: ≤ 6 Monate  
Qualität: -  
Quantität: Position vgl. 
Anhang 03 und PFU Teil 
L06.3, Anlage 01 

1-1 Überbauung / Versiegelung 
2-1 Direkte Veränderung von Vegetations-/Bio
topstrukturen 
6-6 Depositionen mit strukturellen Auswirkun
gen (Staub / Schwebstoffe u. Sedimente) 

OWK gemäß 
Anhang 03 

Art: Parallele GW-Ab
senkung zum Gewässer 
Dauer: ≤ 2 Monate 
Qualität: - 

3-3 Veränderung der hydrologischen / hydrody
namischen Verhältnisse 
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Gewässer / 
Gebiet 

Baumaßnahme (Art, 
Dauer, Quantität und 
Qualität) 

Wirkfaktoren 

Quantität: GW-Absen
kungsbereiche gemäß 
PFU Teil L06.3, Anlage 
01 

OWK gemäß 
Anhang 03 

Art: Offene Querung des 
Gewässers / temporärer 
Rückbau des Gewäs
sers  
Dauer: ≤ 2 Monate 
Qualität: -  
Quantität: Offene Que
rungsbereiche gemäß 
PFU Teil L06.3, Anlage 
01, temporärer Rückbau 
gemäß C06 und Anhang 
03 

1-1 Überbauung / Versiegelung 
3-1 Veränderung des Bodens bzw. Untergrun
des 
3-3 Veränderung der hydrologischen / hydrody
namischen Verhältnisse 
6-6 Depositionen mit strukturellen Auswirkun
gen (Staub / Schwebstoffe u. Sedimente) 

OWK gemäß 
Anhang 03 

Art: temporäre Bagger
matte, mobile Brücke   
Dauer: ≤ 2 Monate 
Qualität: -  
Quantität: Maßnahmen 
gemäß PFU Teil C06 
und Anhang 03 

1-1 Überbauung / Versiegelung 
2-1 Direkte Veränderung von Vegetations-/Bio
topstrukturen 
3-1 Veränderung des Bodens bzw. Untergrun
des 
6-6 Depositionen mit strukturellen Auswirkun
gen (Staub / Schwebstoffe u. Sedimente) 

OWK gemäß 
Anhang 03 

Art: Temporäre Zuwe
gung mittels Durchlass
bauwerk  
Dauer: ≤ 6 Monate 
Qualität: -  
Quantität: Maßnahmen 
gemäß PFU Teil C06 
und Anhang 03 

2-1 Direkte Veränderung von Vegetations-/Bio
topstrukturen 
3-1 Veränderung des Bodens bzw. Untergrun
des 
3-3 Veränderung der hydrologischen / hydrody
namischen Verhältnisse 
6-6 Depositionen mit strukturellen Auswirkun
gen (Staub / Schwebstoffe u. Sedimente) 

Hochwasser 
(HQextrem) ge
mäß Anlage 
01 

Art: Hochwasser mit 
niedriger Wahrschein
lichkeit  
Dauer: -  
Qualität: -  
Quantität: vgl. Anlage 
01 

 

3-3 Veränderung der hydrologischen / hydrody
namischen Verhältnisse 
6-2 Organische Verbindungen 
6-3 Schwermetalle 
6-6 Depositionen mit strukturellen Auswirkun
gen (Staub/Schwebstoffe u. Sedimente) 
6-9 sonstige Stoffe 

Die Entwässerungsstrukturen, wie Dränagen, Grüppen etc., die temporär in Anspruch 
genommen werden, werden im Teil L06.2 nicht behandelt und müssen im Nachgang 
für die Oberflächenentwässerung wiederhergestellt werden. Hierfür wird auf die An
lage 01 „Drainagekonzept“ zum Teil L08 „Unterlage zur Land- und Teichwirtschaft“ 
verwiesen. 
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3.2 Baubedingte Auswirkungen 
In der nachfolgenden Tabelle 17 sind die Auswirkungen der Baumaßnahme ohne 
Schutzmaßnahmen zusammengefasst. 
Tabelle 17: Auswirkungen aufgrund von Baumaßnahmen 

Gewässer / 
Gebiet 

Baumaßnahme (Art, Dauer, 
Quantität und Qualität) 

Räumliche Aus
dehnung 

Auswirkungen 
(ohne Schutz
maßnahmen) 

OWK gemäß 
Anhang 03 

Art: Wassereinleitung  
Dauer: ≤ 2 Monate 
Qualität: GW-Qualität gemäß 
PFU Teil L06.1  
Quantität: Einleitrate vgl. An
hang 03  

 

 

Einleitungsstelle 
±10 m 

- erhöhte Erosio
nen 
- Aufwirbelungen 
von Sedimenten 

ab Einleitstelle 
+50 m bis Schöpf
werk 

- Veränderung/Ge
fährdung des OWK 
durch Veränderung 
der hydrochemi
schen Verhältnisse 
durch Stoffeintrag 
der GW-Einleitung 
- Trübung Gewäs
ser 

OWK gemäß 
Anhang 03 

Art: Einleitstelle (Gewässer
randstreifen) 
Dauer: ≤ 2 Monate  
Qualität: -  
Quantität: Standort gemäß PFU 
Teil L06.3 Anlage 01 

Vgl. PFU Teil 
L06.3 Anlage 01 

- Beschädigung 
der Gewässerrand
streifen  
- Beschädigung 
der Vegetations- 
Biotopstrukturen 
- Stoffeintrag und 
Trübung des Ge
wässers durch 
Bauarbeiten 

OWK gemäß 
Anhang 03 

Art: Arbeitsfläche (Gewässer
randstreifen) 
Dauer: ≤ 6 Monate  
Qualität: -  
Quantität: Position vgl. Anhang 
03 und PFU Teil L06.3 Anlage 
01 

Vgl. PFU Teil 
L06.3 Anlage 01 

- Beschädigung 
der Gewässerrand
streifen 
- Beschädigung 
der Vegetations- 
Biotopstrukturen 
- Stoffeintrag und 
Trübung des Ge
wässers durch 
Bauarbeiten 

OWK gemäß 
Anhang 03 

Art: Parallele GW-Absenkung 
zum Gewässer  
Dauer: ≤ 2 Monate 
Qualität: - 
Quantität: GW-Absenkungsbe
reiche gemäß Teil L06.3 Anlage 
01 

Vgl. PFU Teil 
L06.3 Anlage 01 

- Einfluss von di
rekt zuströmendem 
Wasser aus dem 
Graben zur GW-
Absenkung 
- mögliche Setzun
gen im Bereich der 
GW-Absenkung  
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Gewässer / 
Gebiet 

Baumaßnahme (Art, Dauer, 
Quantität und Qualität) 

Räumliche Aus
dehnung 

Auswirkungen 
(ohne Schutz
maßnahmen) 

OWK gemäß 
Anhang 03 

Art: Offene Querung des Ge
wässers / Temporärer Rückbau 
des Gewässers  
Dauer: ≤ 2 Monate 
Qualität: -  
Quantität: Offene Querungsbe
reiche gemäß PFU Teil L06.3 
Anlage 01, temporärer Rückbau 
gemäß C06 und Anhang 03 

Breite der offenen 
Gewässerque
rung / Länge tem
porärer Rückbau  

- Beschädigung 
Uferstruktur und 
Gewässersohle, 
ggf.  
Biotopgefährdung 
- Morphologische 
Bedingungen (Tie
fen- und Breitenva
riation, Struktur 
und Substrat) des 
Gewässerbetts 
werden geändert 

Gesamter Graben - Veränderung/Ge
fährdung des OWK 
durch Veränderung 
der hydrochemi
schen Verhältnisse 

Abhängig von der 
jeweiligen Fließ-
geschwindigkeit 

- Trübung Gewäs
ser durch Stoffein
trag oder Umlage
rung 
- Ungewollte Sedi
mentation im Be
reich von verringer
ter Strömungsge
schwindigkeit 

OWK gemäß 
Anhang 03 

Art: Temporäre Zuwegung mit
tels Durchlassbauwerk  
Dauer: ≤ 6 Monate 
Qualität: -  
Quantität: Maßnahmen gemäß 
PFU Teil C06 und Anhang 03 

Breite Durchlass
bauwerk ± 5 m 

- temporäre Verän
derung der Gewäs
serstruktur 
- Beschädigung 
der Vegetations- 
Biotopstrukturen 

Abhängig von der 
jeweiligen Fließ
geschwindigkeit 

- Trübung Gewäs
ser durch Stoffein
trag oder Umlage
rung 

OWK gemäß 
Anhang 03 

Art: temporäre Baggermatte, 
mobile Brücke (Gewässerrand
streifen) 
Dauer: ≤ 2 Monate 
Qualität: -  
Quantität: Maßnahmen gemäß 
PFU Teil C06 und Anhang 03 

Abhängig von 
Lasten und Bo
deneigenschaften 

- Setzungen im 
Umfeld  

Breite der Brücke 
und Arbeitstreifen 

- Veränderung Bo
denstruktur und 
Standortfaktoren 
- Beschädigung der 
Vegetations- Bio
topstrukturen 

Abhängig von der 
jeweiligen Fließ
geschwindigkeit 

- Trübung Gewäs
ser durch Stoffein
trag oder Umlage
rung 
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Gewässer / 
Gebiet 

Baumaßnahme (Art, Dauer, 
Quantität und Qualität) 

Räumliche Aus
dehnung 

Auswirkungen 
(ohne Schutz
maßnahmen) 

OWK gemäß 
Anlage 01 

Art: Hochwasser (HQextrem) 
Dauer: - 
Qualität: -  
Quantität: HQextrem gemäß An
lage 01 

gemäß Anlage 01 - wassergefähr
dende Stoffe kön
nen austreten 

 
Für den gesamten Trassenbereich des PFA A1 besteht die Gefahr einer Überflutung 
bei einem extremen Hochwasserereignis. Bei einem HQextrem ist das gesamte Hinter
land großflächig betroffen (vgl. Anlage 01). 

Die Reichweiten der Grundwasserabsenkung sind im Teil L06.3 „Wasserhaltungs
konzept“, Anlage 01 dargestellt. In diesen Bereichen können durch die Absenkung 
des Grundwassers Setzungen entstehen. Gemäß Teil L06.3 „Wasserhaltungskon
zept“, Kapitel 4.6.2 haben Zeitsetzungsberechnungen für das Marschengebiet erge
ben, dass unter Berücksichtigung einer Wasserhaltungsdauer von 14 Tagen bei Ge
wässern in 20 m Entfernung mit Setzungen von max. 2,0 cm zu rechnen ist. Diese 
Setzungsgrößen werden für die Gewässer als unkritisch eingeschätzt. Des Weiteren 
sind durch die Wasserhaltungsmaßnahmen im Marschengebiet keine negativen Aus
wirkungen hinsichtlich eines Trockenfallens der Oberflächengewässer zu erwarten. 

Wenn die Schutzmaßnahmen aus Kapitel 3.3 eingehalten werden, können baube
dingte Auswirkungen so reduziert werden, dass Schäden weitestgehend vermieden 
werden.  

3.3 Schutzmaßnahmen 
In der Tabelle 18 sind die Schutzmaßnahmen für die jeweiligen Maßnahmen am Ge
wässer beschrieben. 
Tabelle 18: Schutzmaßnahme(n) 

Gewässer / 
Gebiet Schutzmaßnahme(n) 

Wasserein
leitung 

- Böschungssicherung am Auslaufbauwerk, um die Erosionen bei der 
Wassereinleitung zu minimieren 
- Einlaufbauwerk konstruktiv so gestalten, dass eine diffuse Wasser
verteilung erfolgt 
- Eingriff zeitlich und räumlich minimieren 
- Behördliche Vorgaben beachten  

Gewässer
randstreifen 

- die Arbeiten im Bereich des Gewässerrandstreifens sind zeitlich und 
räumlich zu minimieren 
- Stoffeintrag durch Bauarbeiten ist zu verhindern 
- Keine Lagerung von wassergefährdenden Stoffen und Bodenmieten 
- Vollständiger Rückbau der temporären Wasser- und Baulogistik-Maß
nahmen bzw. Wiederherstellung eines ursprungsnahen Zustandes  

Gewässer in 
Reichweite 
der GW-Ab
senkung 

- Grundwasserabsenkung zeitlich und räumlich minimieren 
- Bedarfsgerechte Steuerung der Wasserhaltungsmaßnahmen 
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Gewässer / 
Gebiet Schutzmaßnahme(n) 

Offene Que
rung oder 
temporärer 
Rückbau 

- Eingriff zeitlich und räumlich minimieren 
- Wiedereinbau der standorteigenen Böden oder Einbau von exter
nem Bodenmaterial welches BM-0 für Feststoffgehalt, BM-0* für 
Eluatgehalt und BM-F0* für pH-Bereich nach EBV einhält, zusätzlich 
ist Teil L02, Kapitel 5.3 zu berücksichtigen 
- Wiederherstellung eines ursprungsnahen Zustandes 

Temporäre
rer Durchlass 

- Bau von Durchlässen gemäß Auflagen und Planung 
- Eingriff zeitlich und räumlich minimieren 
- Wiederherstellung der Gewässersohle und Böschungen inklusiver 
Entfernung der festgestellten Verunreinigungen 
- Durchflussquerschnitt des einzubauenden Durchlasses ist an die 
hydraulischen Verhältnisse anzupassen 
- Vollständiger Rückbau der temporären Wasser- und Baulogistik-
Maßnahmen bzw. Wiederherstellung eines ursprungsnahen Zustan
des 

Temporäre 
Zuwegung 
Bagger
matte, mobile 
Brücke 

- Bodeneigenschaften im Bereich der Auflageplatten sind durch Geo
techniker zu prüfen 
- Bau von Behelfsbrücken gemäß Auflagen und Planung 
- Eingriff zeitlich und räumlich minimieren 
- Vollständiger Rückbau der temporären Baulogistik-Maßnahmen 
bzw. Wiederherstellung eines ursprungsnahen Zustandes 

Hochwasser
risikogebiet 
(HQextrem) 

- wassergefährdende Baumaterialien/-stoffe müssen bei Gefahr eines 
Hochwassers gesichert werden  

 
Grundsätzlich werden nachfolgende Punkte bei Baumaßnahmen am und im OWK 
zu beachtet: 

• Bauarbeiten sind fachgerecht, nach den anerkannten Regeln der Technik 
durchzuführen 

• Vorhalten von Ölsperren 
• So weit wie möglich zeitliche und räumliche Begrenzung des Eingriffs ins 

Grundwasser zur Begrenzung des quantitativen Risikos durch die Bauwas
serhaltung 

• Ufergehölze und uferbegleitende Vegetation dürfen nur so weit entfernt 
bzw. beeinträchtigt werden, wie für die Baudurchführung unbedingt erfor
derlich 

• Arbeiten an der Gewässersohle sind auf das unbedingte Minimum zu redu
zieren 

• Einhaltung der Regeln und Vorschriften zum Umgang mit wassergefährden
den Stoffen, insbesondere von Geräte- und Betankungsauflagen 

• Schutz der zu querenden Fließgewässer und der Fließgewässer-Abschnitte 
im Bereich der Einleitungsstellen während der Bauarbeiten gegen unbeab
sichtigte Schmutz- und Schadstoffeinträge.  

• Vermeidung von Einschwemmung von nicht vorgeklärtem Wasser und jeg
liche stoffliche Verfrachtung in die Gewässer (einschließlich Aushubmaterial 
von Lagerflächen wie Oberboden, Erdreich und Baustoffe), auch bei 
Starkregenereignissen 

• Verwendung von ökologisch unbedenklichen Schmier- und Betriebsstoffen  
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• Vollständiger Rückbau bzw. Wiederherstellung eines ursprungsnahen Zu
standes auf temporär beanspruchten Flächen (benötigtes Baufeld / Arbeits
fläche) 

• Errichtung der Baustraßen und Baustelleneinrichtungsflächen für die Bau
werke im Bereich der Gewässerrandstreifen auf Lastverteilungsplatten und 
zusätzlichem Gehölzschutz ohne Entfernung des natürlich vorhandenen 
Bodens  

Des Weiteren sind die allgemeinen Vermeidungsmaßnahmen Wasser (Maßnahmen
nummer V6) aus dem Anhang 02 „Maßnahmenblätter“ zum Teil I „Landschaftspfle
gerischer Begleitplan“ zu beachten, die im Rahmen einer Umweltbaubegleitung über
wacht werden sollen. 

Um eine Bodenschadverdichtung im Bereich der Gewässer zu vermeiden, sind die 
Bodenschutzspezifischen Maßnahmen des Teil L02 „Bodenschutzkonzept“, Kapitel 
5, zu beachten. 

Für die Einleitung in ein Gewässer ist Teil L06.3 „Wasserhaltungskonzept“, Kapitel 
4.5 und 4.7 und Teil L06.1 „Hydrogeologisches Fachgutachten“, Kapitel 4.4.2 zu be
achten. Zudem ist der Zustand der Gewässer aufzunehmen und der Abfluss des ein
zuleitenden Wassers ist zu beobachten. Es ist anzumerken, dass der Wasserstand 
der Gewässer starke jahreszeitliche Schwankung aufweist. Da der Abfluss der Ge
wässer vom Schöpfwerksbetrieb abhängt, sind die Einleitraten mit den zuständigen 
Behörden abzustimmen.  

3.4 Zusammenfassung 
In der nachfolgenden Tabelle 19 ist eine zusammenfassende Übersicht der vorha
benbedingten Auswirkungen und Schutzmaßnahmen dargestellt. 
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Tabelle 19: Zusammenfassende Übersicht zu vorhabenbedingten Auswirkungen und Schutzmaßnahmen 

Gewässer / 
Gebiet 

Referenz / 
Anhang 

Baubedingte 
Auswirkungen 

(vor Schutz
maßnahmen) 

Benennung. 
Wirkfaktor 

Schutz- 
maßnahmen 

Räumliche Aus
dehnung mit 

Schutzmaßnahmen 

Auswirkung mit 
Schutzmaßnahmen 

Wassereinlei
tung: OWK ge
mäß Anhang 03 
 

Vgl. Anhang 02, 
Anhang 03 und 
PFU Teil L06.3 
Anlage 01 

- erhöhte Erosio
nen 
- Aufwirbelungen 
von Sedimenten 
 

3-1 Veränderung 
des Bodens bzw. 
Untergrundes  
 

- Böschungssi
cherung 
- Uferschutz 
durch temporä
ren Erosions
schutz 
- Einlaufbauwerk 
konstruktiv so 
gestalten, dass 
eine diffuse Was
serverteilung er
folgt 

Gering: Wasserein
leitungsstelle ±10 m 
 

keine nachhaltige Veränderung 
der Böschungen oder des Gewäs
serbetts  
 

Veränderung/Ge
fährdung des 
OWK 
 

3-3 Veränderung 
der hydrologi
schen / hydrody
namischen Ver
hältnisse 
6-1 Stickstoff- 
und Phosphat
verbindungen 
/Nährstoffeintrag 
6-2 Organische 
Verbindungen 
6-3 Schwerme
talle 

Behördliche Vor
gaben beachten 

- Geringe Veränderung des OWK 
 

Trübung des Ge
wässers durch 

6-6 Depositionen 
mit strukturellen 
Auswirkungen 

- Eingriff zeitlich 
und räumlich mi
nimieren 

- Geringe Trübung des Gewässers 
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Gewässer / 
Gebiet 

Referenz / 
Anhang 

Baubedingte 
Auswirkungen 

(vor Schutz
maßnahmen) 

Benennung. 
Wirkfaktor 

Schutz- 
maßnahmen 

Räumliche Aus
dehnung mit 

Schutzmaßnahmen 

Auswirkung mit 
Schutzmaßnahmen 

Stoffeintrag der 
Baumaßnahme 

(Staub / Schweb
stoffe u. Sedi
mente) 
 

- Stoffeintrag 
durch Bauarbei
ten ist zu verhin
dern 

Gewässerrand
streifen: OWK 
gemäß Anhang 
03 

Vgl. Kapitel 2.4, 
Anhang 03 und 
PFU Teil L06.3 
Anlage 01 

- Beschädigung 
der Gewässer
randstreifen  
- Beschädigung 
der Vegetations- 
und Biotopstruk
turen 
- Stoffeintrag und 
Trübung des Ge
wässers durch 
Bauarbeiten 

1-1 Überbauung 
/ Versiegelung 
2-1 Direkte Ver
änderung von 
Vegetations-/Bio
topstrukturen 
6-6 Depositionen 
mit strukturellen 
Auswirkungen 
(Staub / Schweb
stoffe u. Sedi
mente) 

- die Arbeiten im 
Bereich des Ge
wässerrandstrei
fens sind zeitlich 
und räumlich zu 
minimieren 
- Vollständiger 
Rückbau der 
temporären Was
ser- und Baulo
gistik-Maßnah
men bzw. Wie
derherstellung  
eines ursprungs
nahen Zustandes 
- Stoffeintrag 
durch Bauarbei
ten ist zu verhin
dern 
- Keine Lagerung 
von wasserge
fährdenden Stof
fen und Boden
mieten 

vgl. Anhang 03 und 
PFU C06 

Hohe Minimierbarkeit bei Einhal
tung einschlägiger Schutzvor
schriften. Zeitlich und räumlich 
begrenzte geringfügige Beein
trächtigung nicht vermeidbar.  
Wiederherstellung eines ur
sprungsnahen Zustandes. Ge
ringe Flächenbetroffenheit in Be
zug auf das OWK 
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Gewässer / 
Gebiet 

Referenz / 
Anhang 

Baubedingte 
Auswirkungen 

(vor Schutz
maßnahmen) 

Benennung. 
Wirkfaktor 

Schutz- 
maßnahmen 

Räumliche Aus
dehnung mit 

Schutzmaßnahmen 

Auswirkung mit 
Schutzmaßnahmen 

offene Querung/ 
temporärer 
Rückbau: OWK 
gemäß Anhang 
03 

Vgl. Anhang 03, 
PFU Teil L06.3 
Anlage 01 und 
PFU Teil C06 

Beschädigung 
Uferstruktur und 
Gewässersohle, 
ggf.  
Biotopgefähr
dung 

1-1 Überbauung 
/ Versiegelung 

- Eingriff zeitlich 
und räumlich mi
nimieren 
- Wiederherstel
lung des Unter
grundes nach 
standortspezifi
schen Bedingun
gen 

Breite der offenen 
Gewässerquerung / 
Länge temporärer 
Rückbau  
 

Hohe Minimierbarkeit bei Einhal
tung einschlägiger Schutzvor
schriften. Zeitlich und räumlich 
begrenzte geringfügige Beein
trächtigung nicht vermeidbar.  
Wiederherstellung eines ur
sprungsnahen Zustandes. Ge
ringe Flächenbetroffenheit in Be
zug auf das OWK 
 - Ungewollte Ver

dichtung 
- Kolmations
schicht wird zer
stört 
- Morphologische 
Bedingungen 
(Tiefen- und 
Breitenvariation, 
Struktur und 
Substrat) des 
Gewässerbetts 
werden geändert 

3-1 Veränderung 
des Bodens bzw. 
Untergrundes 
 

- Eingriff zeitlich 
und räumlich mi
nimieren 
- Wiedereinbau 
der standorteige
nen Böden oder 
Einbau von ex
ternem Boden
material welches 
BM-0 für Fest
stoffgehalt, BM-
0* für Eluatgehalt 
und BM-F0* für 
pH-Bereich nach 
EBV einhält, zu
sätzlich ist Teil 
L02, Kapitel 5.3 
zu berücksichti
gen 
- Wiederherstel
lung des Unter
grundes nach 

Breite der offenen 
Gewässerquerung / 
Länge temporärer 
Rückbau  
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Gewässer / 
Gebiet 

Referenz / 
Anhang 

Baubedingte 
Auswirkungen 

(vor Schutz
maßnahmen) 

Benennung. 
Wirkfaktor 

Schutz- 
maßnahmen 

Räumliche Aus
dehnung mit 

Schutzmaßnahmen 

Auswirkung mit 
Schutzmaßnahmen 

standortspezifi
schen Bedingun
gen 

Veränderung/Ge
fährdung des 
OWK 
 

3-3 Veränderung 
der hydrologi
schen / hydrody
namischen Ver
hältnisse  

- Eingriff zeitlich 
und räumlich mi
nimieren 

Gesamter Graben 
im anströmenden 
Bereich  

- Trübung Ge
wässer 
- Ungewollte Se
dimentation im 
Bereich von ver
ringerter Strö
mungsgeschwin
digkeit 

6-6 Depositionen 
mit strukturellen 
Auswirkungen 
(Staub / Schweb
stoffe u. Sedi
mente) 
 

- Eingriff zeitlich 
und räumlich mi
nimieren 
- Stoffeintrag 
durch Bauarbei
ten ist zu verhin
dern 

Abhängig von der 
jeweiligen Fließge
schwindigkeit 

temporärer 
Durchlass:  OWK 
gemäß Anhang 
03 

Vgl. Anhang 03 
und PFU Teil 
C06 

Beschädigung 
der Vegetations- 
und Biotopstruk
turen 

2-1 Direkte Ver
änderung von 
Vegetations-/Bio
topstrukturen 

Vollständiger 
Rückbau der 
temporären Was
ser- und Baulo
gistik-Maßnah
men bzw. Wie
derherstellung  
eines ursprungs
nahen Zustandes 

Breite Durchlass
bauwerk ± 5 m 

- 

temporäre Ver
änderung der 
Gewässerstruk
tur 
 

3-1 Veränderung 
des Bodens bzw. 
Untergrundes  
 

- Eingriff zeitlich 
und räumlich mi
nimieren 
- Bau von Durch
lässen gemäß 

Breite Durchlass
bauwerk ± 5 m  

geringe nachhaltige Veränderung 
des Gewässerbetts  
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Gewässer / 
Gebiet 

Referenz / 
Anhang 

Baubedingte 
Auswirkungen 

(vor Schutz
maßnahmen) 

Benennung. 
Wirkfaktor 

Schutz- 
maßnahmen 

Räumliche Aus
dehnung mit 

Schutzmaßnahmen 

Auswirkung mit 
Schutzmaßnahmen 

Auflagen und 
Planung 
- Wiederherstel
lung der Gewäs
sersohle und Bö
schungen inklusi
ver Entfernung 
der festgestellten 
Verunreinigun
gen 

temporäre Ver
änderung des 
Durchflusses  

3-3 Veränderung 
der hydrologi
schen / hydrody
namischen Ver
hältnisse 

Durchflussquer
schnitt des Bau
werks an die 
hydraulischen 
Verhältnisse an
passen 

- keine nachhaltigen Veränderun
gen des Durchflusses 

Trübung des Ge
wässers durch 
Stoffeintrag der 
Baumaßnahme 

6-6 Depositionen 
mit strukturellen 
Auswirkungen 
(Staub/Schweb
stoffe u. Sedi
mente) 

- Eingriff zeitlich 
und räumlich mi
nimieren 
- Stoffeintrag 
durch Bauarbei
ten ist zu verhin
dern 

Abhängig von der 
jeweiligen Fließge
schwindigkeit 

Geringer Stoffeintrag und geringe 
Gewässertrübung 

temporäre Zuwe
gung, Bagger
matte, mobile 
Brücke: OWK 
gemäß Anhang 

Vgl. Anhang 03 
und PFU Teil 
C06  

Beschädigung 
der Vegetations- 
und Biotopstruk
turen 

2-1 Direkte Ver
änderung von 
Vegetations-/Bio
topstrukturen 

Vollständiger 
Rückbau der 
temporären Bau
logistik-Maßnah
men bzw. Wie

Breite der Maß
nahme 

- 
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Gewässer / 
Gebiet 

Referenz / 
Anhang 

Baubedingte 
Auswirkungen 

(vor Schutz
maßnahmen) 

Benennung. 
Wirkfaktor 

Schutz- 
maßnahmen 

Räumliche Aus
dehnung mit 

Schutzmaßnahmen 

Auswirkung mit 
Schutzmaßnahmen 

03 (Gewässer
randstreifen) 

derherstellung ei
nes ursprungs
nahen Zustandes 

Setzungen im 
Umfeld der Bag
germatten 
 

3-1 Veränderung 
des Bodens bzw. 
Untergrundes 
 

Bodeneigen
schaften im Be
reich der Aufla
geplatten sind 
durch Geotechni
ker zu prüfen 

Abhängig von Las
ten und Bodenei
genschaften 

geringere Setzungen, Schonung 
des Bodens vor Zusammendrü
ckung 

Trübung des Ge
wässers durch 
Stoffeintrag der 
Baumaßnahme 

6-6 Depositionen 
mit strukturellen 
Auswirkungen 
(Staub/Schweb
stoffe u. Sedi
mente) 

- Eingriff zeitlich 
und räumlich mi
nimieren 
- Stoffeintrag 
durch Bauarbei
ten ist zu verhin
dern 

Abhängig von der 
jeweiligen Fließge
schwindigkeit 

Geringer Stoffeintrag und geringe 
Gewässertrübung 

Gewässer in 
Reichweite der 
GW-Absenkung:  
OWK gemäß 
L06.3 Anlage 01 

Vgl. PFU Teil 
L06.3 Anlage 01 

Im Bereich der 
Setzungen kön
nen Senken ent
stehen die zu 
längeren Ver
weilzeiten führen 

3-3 Veränderung 
der hydrologi
schen / hydrody
namischen Ver
hältnisse 

- GW-Absenkung 
zeitlich und 
räumlich mini
mieren 
- Bedarfsge
rechte Steuerung 
der Wasserhal
tungsmaßnah
men 

Vgl. PFU Teil L06.3 
Anlage 01 

Setzungseinschränkungen und 
geringere Wasserförderung 

Gewässer kön
nen trocken fal
len (hydraulische 
Verbindung zum 

3-3 Veränderung 
der hydrologi
schen / hydrody
namischen Ver
hältnisse 

Beobachtung; 
ggf. Einleiten von 
gereinigtem 

Fläche des Gewäs
sers 

Geringe bis keine Schäden durch 
Austrocknung  
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Gewässer / 
Gebiet 

Referenz / 
Anhang 

Baubedingte 
Auswirkungen 

(vor Schutz
maßnahmen) 

Benennung. 
Wirkfaktor 

Schutz- 
maßnahmen 

Räumliche Aus
dehnung mit 

Schutzmaßnahmen 

Auswirkung mit 
Schutzmaßnahmen 

GW-Körper nicht 
bekannt) 

Wasser in tro
ckenfallende 
OWK 

Hochwasser- 
risikogebiet 
(HQ extrem) 

Vgl. Anlage 01 Gefahr einer 
Überflutung des 
PFA bei extre
men Sturmfluten; 
wassergefähr
dende Stoffe 
können austreten 

3-3 Veränderung 
der hydrologi
schen / hydrody
namischen Ver
hältnisse 
6-1 Stickstoff- 
und Phosphat
verbindungen 
/Nährstoffeintrag 
6-2 Organische 
Verbindungen6-3 
Schwermetalle 
6-6 Depositionen 
mit strukturellen 
Auswirkungen 
(Staub/Schweb
stoffe u. Sedi
mente) 
6-9 sonstige 
Stoffe 

wassergefähr
dende Baumate
rialien/-stoffe 
müssen gesi
chert werden 

- - 
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